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»Lustige Welt"
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Nimm hin das heilige Schwert.
35) Roma« von Karl August Rinck.
Copyright by Grethleln u.So . G .m.b.H. Leipzig 1916.

In Paris lag das Eesellschastsleben noch
völlig im Sommerschlaf. Die Prinzessin von
Cadignan hatte geradezu einen Verstoß be¬
gangen, indem sie schon jetzt, im September,
wo alles von Distinktion noch in den Seebä¬
dern und Landschlössern weilte , in ihrer Pa¬
riser Heim eingezogen war . Gewiß, sie hätte
noch einige Wochen reisen können; der Prinz
selbst hatte sie flehentlichst um einen gemein¬
samen „Ausflug " nach England gebeten, wo
dr seinen in Aegypten gerade abgereisten Kö¬
nig zu finden hoffte . . . aber sie hatte abge¬
lehnt . Unwiderstehlich zog es sie dort hin , wo
sie ihn Wiedersehen würde , ihn , der allein für
sie jetzt noch Leben, Glück, Hoffnung war.

In allen Gemächern ihres weitläufigen
Palais wurde mit Eifer gearbeitet . Zwar
befanden sie sich in der besten Ordnung . Nach
zweijährigem Schlaf hinter geschloffenen Fen¬
sterläden waren sie bei der Rückkehr ihrer
Herrin in demselben .Prunk aufgewacht, der
sie schon früher berühmt gemacht hatte . Aber
eine unergründliche Frauenlaune wollte jetzt
manches anders haben . Hier wurde die Farbe
eines Salons gewechselt, dort eine gemalte
Decke retäfelt und eine getäfelte gemalt ; hier
ein Bild , das schon seit des Prinzen Groß¬
vater so hing , anders plaziert , weil es so an¬
geblich nicht zur Wirkung kam; dort ein gan¬
zes Parkett umgelegt , weil es sich irgendwo
ein wenig zu knarren erlaubte . Und ihre im
ganzen Hause zerstreuten Bilder ließ Einettc
in einem Raume vereinigen . Es gab von sol¬
chen Bildern bald ein halbes Hundert — und
hätte wohl mehr als Tausend gegeben
würde sie allen um eine Sitzung bettelnden
Malern Gehör geschenkt haben . In den Ko¬
stümen aller Epocken war sie gemalt : als
Griechin im Chiton , als Watteauschäferin in
einem Riesenwulst von Sammt und Seide
als Prinzeffin Lamballe , als Lady Siddons
als Biedermeierdame — bis zu den allermo-
dernsten Auffaffungen — das Ganze eine ko¬
kette Apotheose der Schönheit der Dame des
Hauses, an der man zugleich konstatieren

konnte, wie der Fortschritt der Zeit mit dem
der Sparsamkeit im Gebrauch von Kleiderstof¬
fen Hand in Hand geht. Vom letzten Bild
Ginettes in Balltoilette hatte d'Alögre frei
nach Talleyrand einmal gesagt: „man kann
sich unmöglich pompöser entkleiden." . . .

Rahe dem Eingang in diese Einette -Eale-
rie wurde als einzige Sitzgelegenheit ein gol¬
dener Empireseffel aufgestellt . Wer hier saß
mußte sich sagen : „Welch ein Weib ! O daß
es mein wäre !"

Das sagte sich auch der Prinz von Cadig¬
nan als er eines Morgens ganz unvermutet
in diese Brautschmückung seines Hauses hin¬
eingeschneit kam und selig war , sein Bijou
endlich wieder einmal in seinen vielen hun-
dertWänden zu finden . Denn Bijou schien ihm
wenig entzückt über seinen Besuch und schickte
ihn mit Hilfe ihres Arztes auch sofort wieder
auf die Reise. Rein , niemals in ihrer ganzen
Ehe hatte sie ihren Gatten weniger gebrau¬
chen könnenals jetzt und hier . Hier fühlte sic
sich Braut , zum ersten Mal in ihrem Leben
und wollte nicht durch Anwesenheit des Grei¬
ses erinnert werden, daß diese Bräutlichkeit
nur eine Illusion , ein Diebstahl am Haus-
recht des anderen war , wie deffen ihr aufge¬
zwungene Eattenfchaft ein Diebstahl am Recht
ihrer Jugend gewesen. Gleich einer harrenden
Braut schmückte sie das ganze Haus und
erfüllte es mit der Unruhe ihrer freudigen
Erwartung , und mit den aufmerksamen Vlik-
ken einer klugen Frau nach allerlei kleinen
Dingen / die den anwesenden Geliebten zu
sehr erinnern könnten, daß sie eigentlich schon
verheiratet ist . . .

Jeden Morgen dachte sie beim Erwachen:
„wird ihn mir der heutige Tage bringen ? Ist
er wohl schon in Paris ?" —

Besuche hatte sie noch garnicht gemacht —
nicht nur , weil fast alle die Damen , wie man
sie mit dem üblichen Euphemismus „Freun¬
dinnen " bezeichnet, noch abwesend waren und
sie die offiziellen Besuche nicht ohne den Prin¬
zen von Cadignan machen konnte — nein,
weil sie ihr Inkognito so lange wie möglich zu
wahren wünschte. Es sollte ihm, ihm allein ge¬
hören. Rur einen Besuch hatte sie gemacht

gleich am erestn Tage , und ihn seitdem jeden
Nachmittag wiederholt : bei ihrer alten müt¬
terlichen Freundin , der seit einem Jahrzehnt
durch eine Lähmung an ihren Fensterseffel ge¬
schmiedeten alten Herzogin von Eramont . Die
hatte früher ein wenig Mutterstelle bei ihr
vertreten und ganz früher den Prinzen ge¬
liebt , als er noch jung und schön gewesen
Und aus Dankbarkeit für sein halbes Ver¬
mögen, das sie ihm durchgebracht, wie aus
Fürsorglichkeit für die andere Hälfte und ihre
unvermögende , aber sehr anspruchsvolle „Toch¬
ter " Ginette , hatte sie dann brav geholfen,
die beiden um die Klippe ihres Alterunter¬
schiedes herum in den Hafen der Ehe zu
lotsen.

Die gute Herzogin besaß aber nicht nur das
unbegrenzte Vertrauen der Prinzeffin , son¬
dern auch Verständnis für ein jugendlich Herz.
Und so kam es, daß sie seit Einettes erstem
Besuch von der Angelegenheit dieses Herzens
ein wenig wußte , wie auch nachsichtig dazu
lächelte, durchaus nicht darauf erpicht, dieser
Liebe einen Stein in den Weg zu legen. So
wiederum kam es, daß eines Tages , als Berk¬
heim auf der ihm vorgelegten Liste der obli¬
gatorischen Besuche die Herzogin , seine alte
Bekannte , durch ein rotes Kreuzchen als „an¬
wesend" bezeichnet fand und ihr daraufhin
seine Karte sandte , sie ihm ohne Verzug die
ihre sandte mit der freundschaftlichen Benach¬
richtigung, sie empfange zum Tee täglich um
fünf. Einette aber hatte sie diesen kleinen
Notenwechsel mit derDiplomatie verschwiegen.

Und so endlich kam es , daß dieFreunde von
La Garenne sich eines Nachmittags im Vor¬
zimmer der Herzogin ganz zufällig geradewegs
in die Arme liefen , ja sich im Impuls der
Freude dieses unerwarteten Wiedersehens un¬
ter Verzicht auf die Etikette in die Arme
fielen. Der große, heiß ersehnte Tag war für
Einette endlich da . —

Da sie gerade zur Herzogin kam, er aber
gerade im Gehen war , so ließ sich im Rahmen
der gesellschaftlichen Form keine Möglichkeit
finden, dieses Wiedersehen Wer die kurzen
Augenblicke seines Geschehens auszudehnen.
Man konnte sich gegenseitig nur auf ein neues

vertrösten , deffen Dauer dann ganz nachWahl
des Ortes nicht so knapp bemessen zu sein
brauchte. Und dieser Ort konnte kein anderer
sein als das Palais Cadignan.

Selbverständlich . Aber man hatte es in der
zerstreuten Eile des Augenblicks zu erwähnen
vergessen. Weil es indes eben eine Selbst¬
verständlichkeit war , so hielt sich Ginette bei
ihrer Freundin nur knapp ein Viertelstünd¬
chen auf, in der sicheren Erwartung , Berkheim
werde ohne Verzug in ihre Arme zurückkehren.
Zu Hause angekommen, befahl sie das Diner
auf eine Stunde später als sonst, kleidete sich
in ihr entzückendstes Hauskleid aus hellblauer
Seide und kostbaren Valenciennesspitzen und
wartete . . .

Berkheim hatte es jedoch mit dem Besuch
durchaus nicht so eilig . Seine Freude im
Augenblick des unerwarteten Wiedersehens

war groß und aufrichtig gewesen, ja hatte ihn
zu einer für sein sonst so gemäßigtes Tempera-
nient fast stürmischen Begrüßung hingeris¬
sen. Auf dem Heimweg indessen war er sich
wieder bewußt geworden , daß ihm die nun
gar nicht mehr zu umgehende Aufnahme des
Verkehrs denn doch sehr ungelegen — zumin¬
dest aber bei weitem zu früh kam.

Er hätte das duftende Brieflein vorläufig
gern in der Brusttasche stecken lassen, denn die
Muße dazu sah er noch längst nicht. Die hätte
allenfalls einmal so eine Art Belohnung wer¬
den sollen, wenn man erst etwas fertig ge.
bracht.

Mit ärgerlicher Gewißheit fühlte er nun,
daß es um feine Ruhe und S ammlung ge¬
schehen war . Seit er die wenigen Augenblicke
wieder unter dem Zauber dieser seltenen Frau
gestanden, ja sie noch liebreizender wiederge¬
sehen, als er sie damals unter den Tannen in
d'Alögres Park verlassen , vermochte er den
Gedanken an sie nicht mehr abzuweisen . Ihr
Bild ruhte auf den Akten, an denen er ar¬
beitete, trat vor ihn , wo er ging und stand,
drängte sich überall in die Flucht der Ge¬
danken.

(Fortsetzung fstzzt.)
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Kapital u. Reserven rund M 420,000000
Bärin, Antwerpen, Bremen, Essen, Frankfurta. M.,

London, Mainz, Saarbrücken,
Cöpenick, Cüstrin, Frankfurta. 0., Höchsta. M.,
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Potsdam, Wiesbaden,

Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg
Köln: A. Schaaffhausen’scber BankvereinA.-6.

Uebernahme von Vermögens Verwaltungen.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf
längere und kürzere Termine.

Schrankficher unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermttthing aller bankgeschiftllchen Transaktionen.

Zweigstelle i

BadHomlfurgö«.Kurbausgebäude.
|l728) __
Sofort zu vermieten

Zchöne3Ztmmerwohnung
nb Balkon, Küche und allem Zu-
:hör, elektr. Licht und Gar

Wilh. Reinhard jun.
509) Louisenstraße 94.

Modern ausgestattete

4 Zimmerwohnung
per 1. April 1916 zu vermieten.
4509 Kirdorferstr. 18.

Künstliche„Höhen Sonne“
Bedeutende Abkürzung des Heil¬

verfahrens bei Erkältungskrankheiten
erzielt man durch Bestrahlungen mit

»»Künstl . Höhen Sonne“
Ueberraschend schnelle Besserung und

Heilung bei Influenza » Luftröhren -»
Bronchial - und Lungenkartarrh.

Kann neben jeder anderen Kur gebraucht werden.
Man befrage seinen Arzt!

Institut für Bestrahlungstherapie Lange Melle 5.
Haltestelle Gasanstalt, Tel 10 Aerztl. Leitung.

Preise für Herren - Bedienung»
Rasieren 20 Pfg . Haarschneiden 50 Pfg.
Bartschneiden 30 Pfg . Kopfwäschen 30 Pfg.

Preisermässignng bei Karten zu 10 Nummern

Karl Kesselschläger,
1866] Louisenstr . 87 » Telefon 317.

Bester Ersatz für kupf. Küchengeschirr
verschiedner Art, wie Töpfe . Kafferolen . Bratpfannen . Fifch-
und Schneekessel. werden nach Maß angefertigt und stehen Muster
znr Ansicht bei

Telefon 568 Friedrich Erny Rathausgasse8
Kupferschmiedereiund Berzinnanstalt . (4459

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln , alten
gahngebisfen u. Gegenstünden
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau»
Schulstraße 11 . (1090

Lechfeldstraße5
st eine
hübsche 3 gimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten.

Näheres dortselbst Hauseingang
iinks. (4524

franfefnrter Landstraße 111,1.3t.
3 Zimmer-Wohnung mit Küche und
Zubehör ab 1. Januar 1916 evt.
auch früher zu vermieten. Zu erst.
3614a Louisenstraße 107.
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An der Jahreswende!
Tagebuch de» ersten Jahres

des Weltkrieges.

Sparlch

tt 26. Dott;

zsrat.

>NMg

»m Jahresschlüsse befinden sich in deut
fchen Gefangenenlagern im ganzen 577000
Mann. Dazu kommen noch reichlich 50 000,
die des Abtransportes harren , unterwegs
find usw.

Das englische Linienschiff „Formidable"
wird im Kanal unweit Plymouth von einem
deutschen Unterseeboot torpediert.

Türkischer Erfolg im Kaukasus . Ardak-
han wird genommen.

Der Stützpunkt der russischen Hauptftel
ng Borzymow wird nach mehrtägigen er.

titterten Kämpfen von den Deutschen ge¬
nommen; 1000 Gefangene , 8 Maschinen»
Mehre.

>. , MiH Weitere türkische Erfolge im Kaukasus
m Zubchdr bei Taufchterd . Seit etwa einer Woche

vernmA hab-n die Türken in dieser Eegrnd 2000
befangene gemacht , etwa 20 Geschütze und
sonstiger Kriegsmaterial erbeutet.

mgaffe 9.
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Deutschlands Kriegsjahr 1915.
-Von F . Nachmann

Das Jahr 1915 , das mit schwellenden
'ffnungen begonnen wurde , geht zur Neige
>ld, wie es anfing , hört es auf , die Kriegs-

Peitsche schlägt immer noch die Menschen , und
"ie die kalendermäßig bestimmte Zeitspanne
°̂n 12 Monaten heute verrinnt , so verrinnen
medenserwartungen , die man für sie gehegt,
^icht nur , daß sie nicht erfüllt wurden , der

hat sich weiter ausgedehnt , und zu den
Een gesellten sich neue Schauplätze des fürch-

18 M ? «chen Ringens . Wie viel sich in diesemovrngens . xmc vrei >uy m
zugetragen hat , soll und kann hier nicht

'ESezählt werden , jeder Tag brachte Ereig¬
ne , die im Buche der Geschichte verzeichnet
P - Erfreulicherweise werden seine Blätter
' Nachwelt Rühmliches von deutschem Wil-

deutscher Kraft und deutscher Macht kün-
. ' Deutschland ist mit seinen Verbündeten
P Erfolg zu Erfolg geschritten . So hart und

Jr ** das Jahr war , wir dürfen mitBefrie-
MNg und Stolz darauf zurückblicken . Nicht. 1. h(l& hin inte trifft! ttiohnrnttitßlt,nt7| ? 1’ ^aß die Feinde uns nicht niederringen

( - I- ken. ihre Lage ist heute schlechter als vor
^esfrist , so schlecht, daß fle selbst wohl noch

S Mrem Siege sprechen , im Ernst aber nicht
„r dl ^. atatl  glauben können. Die Redens-
^ oiaiSÄ unsere Aushungerung und Er-
^ ' itäi  iẐ TUttg waren eitel , das Gegenteil hat sich

Ausgestellt , da wir , auf uns selbst angewie-
«ez' ungeahnte wirtschaftliche Kraft

der ungebrochenen militärischen ent-
Mten . Taifynif  feiertenM  ten . Wissenschaftund Technik feierten

<z.M.i"Mphe, und was wir früher für schweres
, °us  dem Auslande bezogen , das schuf
Rcher Erfindungsgeist , sogar vielfach bef

fltfM in 5 ffiit ^ je hatten . Wo wirklich für den
aeschl°p ^ °ber  andern Artikel kein vollwertiger
jutetftr  q - S ersonnen und erklügelt werden konnte,
er f̂ iS] iw“ 5 dem Volke innewohnende Anpas-

r!  inS etmÖ0eit  mit , den Mangel so gutr . titm m09*n mit . den Mangel so gut es
.spaßt ^ ^ M. ^ ugleichen und sich zu behelfen . Kei-

«e, Menschen wird es einfallen zu bezweifeln,
«ben« Krieg besonders im Wirtschafts-
»ichtefe  Wunden schlägt , aber sie sind doch
K sie nicht zu heilen wären und

' Nation ist sich darin einig daß wir
v-, iien , bis sie der endliche Sieg heilen

,Farben läßt . Dieser feste Wille zei-
- e in der Weltgeschichte bis jetzt unge-te^ r uer rverrgeskyrcyrevis «rni. »»»>-

'r^ Freudigkeit, die von keinem Volke
Mher noch jetzt erreicht wurde Die

T*  Ergebnisse der Kriegsanleihen find
deste, durch untrügliche Zahlen fest-

gelegte Beweis . Sie reden auch eine deutliche
Sprache , daß unsere Finanzkraft nicht ge¬
schwächt wurde , während die Mächte des Vier¬
verbandes sich gegenseitig anpumpen und so¬
gar aus Amerika , dem Alleslieferanten , zu
der Munition auch nochEeld beziehen mußten.
Wir wollen ehrlich anerkennen , daß die Ab¬
sperrungspolitik Englands nicht zum Gering¬
sten mithalf , uns zu festigen . Hätten wir
die Möglichkeit gehabt , Nahrungsmittel und
Bedarfsartikel aus überseeischen Ländern ein¬
zuführen , so wäre ein großer Teil unseres
Geldes ins Ausland gewandert, ' da uns diese
Möglichkeit jedoch fehlte , behielten wir
es , und wir freuen uns heute , daß die
übergescheiten Engländer eine so famose Idee
hatten , die uns großen Nutzen brachte und
bringt . Das hätten sie sich niemals träumen
lassen , daß der mit so hochgeschraubten Erwar¬
tungen vollzogenenen Blockade der gegentei¬
lige Erfolg beschieden sei ! Es kam aber noch
weit Besseres : Die herrlichen Waffentaten
unserer Truppen schufen im Verein mit dem
altbewährten Organisationstalent eine Ver¬
kehrsmöglichkeit , die regen Warenaustausch

und Handelsverkehr ermöglicht , den Weg
erlin — Konstantinopel.  Die wirt¬

schaftlichen Beziehungen Deutschlands mit sei¬
nen Bundesgenossen können von den Feinden
nicht mehr unterbunden werden, und sie er-
freuen sich einer gesunden Fortentwicklung I
Die 17 Kriegsmonate haben erhellt , daß tut:
wirtschaftlich nicht zugrunde gerichtet werden
können , und angesichts dieser Tatsache und dei
glänzenden militärischen Lage auf allen
Fronten  der Deutschen und ihrer Verbün
deten brauchen wir uns um die Zukunft nicht
zu bangen.

Ein Ueberblick über die Kriegsschauplätze
kann unser Sicherheitsgefühl und das Ver¬
trauen , daß der endliche Sieg unser sein muß
nur bestärken.

Im W e st e n hat sich zwar die ganze lang«
Linie in diesem Jahre nur unwesentlich ver-
choben . Wir blieben in der Defensive , um
auf anderen Seiten nachdrücklicher zu arbeiten
Trotzdem wir dazu oft große Truppenverbände
an der französisch-belgischen Front wegnehmen
mußten , hatten zwei mit ungeheuren Mitteln
vorbereitete und unternommeneOffensiven ge¬
gen uns keinenErfolg . Sie brachen beide unter
riesigen Verlusten für die Feinde zusammen,
und unsere Tapferen halten nach wie vor die
zu Jahresbeginn gehabten Landesteile besetzt
Joffre und French , denen man die Schuld am
Nichtgelingen in den Schuh schiebt, mußten
gehen , wenngleich ihnen die bittere Pille de-
Abschiedes durch schöne Titel versüßt wurde
Das war nur , um den Feinden und den Neu¬
tralen gegenüber wenigstens offiziell keine
Schande zu erleben . Jetzt soll der neu einge¬
setzte große Kriegsrat , der zirkusähnlich wan¬
dert und einmal hier , einmal dort sein Zeli
aufschlägt , die Situation retten . Aber die
Herren Kriegsräte können sich gegenseitig noch
nicht ganz anpassen und versuchen sich dadurch
näher zu kommen , daß sie getrennte Wege ein-
schlagen, was der Kriegführung zweifellos
förderlich ist . So macht jeder nur seinen
Fehler und ein gemeinsamer großer wird ver¬
mieden.

Im Osten rückten unsere Truppen , wäh¬
rend im Westen der Feind defensiv in Schach
gehalten wurde , unaufhaltsam vor . Sieg aus
Sieg w urde erkämpft , eine Festung nach der
andern erobert . SchwarK -weiß -rot weht die
Flagge über Warschau , in allen Städten Po¬
lens wurde sie gehißt und weit in Rußland
drinnen grüßt sie unsere Helden von Dächern
und Zinnen . Riga und Dünaburg haben un¬
sere Geschütze vor ihren Toren . Der Lenker der
russischen Dampfwalze , Nikolaus Nikolaje-
witsch fuhr rückwärts und machte im Kaukafu-
Halt , und weil er so schöne Befähigung zum
Lenken zeigte , wurde er Vizekönig . Der Zar
selbst übernahm nach dieser Kaltstellung höchst
eigenhändig den Hebel , aber er konnte da-
Rückwärtsrollen nicht aufhalten und mußte

auch seinen Maschinisten Rußki „krankheits¬
halber " entlassen . Hand in Hand mit den
Deutschen gingen die österreichisch -ungarischer
Operationen , und durch die vereinten Bemü¬
hungen der beiderseitigen Streitkräfte brach
sich die mit riesigerWucht anströmende Sturm¬
welle an den Karpathen , und daran anschlie¬
ßend vollzog sich die Säuberung Galiziens
wo die Russen , im Glauben , Dauerbesitzer zu
sein, es sich bereits bequem gemacht hatten

Die Folge brachte das große Balkan-
unternehmen , das sich für den Vierverband
heute als ein sehr gewagtes Abenteuer her¬
ausstellt . Das Blaue vom Himmel herunter
hatten seine Diplomaten den Balkanstaater
versprochen , aber die Worte blieben ohne Ta
tenbegleitung und nutzten daher nichts . Bul
garten , das arg bedrängt war , wußte , daß e-
an der Seite des Vierverbandes nur das Un¬
glück teilen könne und seinem sicheren Unter¬
gang entgegenginge , erkannte aber auch gleich¬
zeitig , daß es durch selbsttätige Mithilfe im
Krieg seine nationalen Ziele erreichen würde,
und es kam als vierter im Bunde zu uns.
Nicht zu seinem Nachteil . Serbien ist zer
trümmert , Mazedonien gehört den Vulgaren
Der Vierverband konnte Serbien nicht helfen
seine Truppen mußten sich auf Saloniki zu¬
rückziehen, wo sie trotz des griechischen Ein¬
spruchs heute noch sind Die edlen Verfechter
der Neutralität . England an der Spitze , ha¬
ben damit den Krieg auf neutrales Gebiet ge¬
tragen , denn Griechenland kann sich nicht da¬
gegen auflehnen und will lieber ein Stück
feinesLandes verwüsten lassen , als sich der Ge¬
fahr aussetzen , durch Aufgabe der Neutrali¬
tät über das ganze Land Unheil heraufzube¬
schwören. Durch die bisherigen Operationen
ist, wie oben bereits erwähnt , eine freie Bahn
für die Zentralmächte nach dem Orient ge¬
schaffen, die militärisch und wirtschaftlich vor
kolossaler Bedeutung ist . Die Erfolge des
Vierbundes in Serbien nötigten schließlick
den Vierverband , das Dardanellenunterneh-
meu aufzugeben . Die Truppen wurden zu¬
rückgezogen und der Rückzug , der „glänzend ge¬
lang «, figuriert in der Kriegsgeschichte der
Entente als „Erfolg " . Wir gönnen unseren
Feinden diesen „Erfolg ", der nicht der einzige
in seiner Art ist, von Herzen und werden ihn
beleihe niemals zu schmälern versuchen.

Eine große Reihe solcher „Erfolge " Hai
auch der jüngste Sproß am Stamm des Vier-
vcrbandes , unser ehemaliger Freund Ita¬
lien.  Die Entente sollte ihm helfen , da¬
zu erreichen , was er ohne einen Tropfen Blut
zu vergießen , von Oesterreich bekommen hätte
die „unerlösten Provinzen " . Nach den Erfol¬
gen der Italiener darf man annehmen , daß
diese Provinzen im italienischen Sinne immer
„unerlöst " bleiben werden . Sie selbst fühlen
sich aber sehr erlöst und verspüren keine Lust,
sich vom „kleinen " König und seinem ersten
Helden Cadorna „beschirmen " zu lassen . Ge¬
nützt hat Italien dem Dierverbade bis jetzt
nichts , und umgekehrt , hat der Vierverband
Italien nicht nützen können . Der Treubruch
hat auf unsere gerade nicht sehr empfindliche
Feinde doch einen solchen Eindruck gemacht,
daß sie ihrem neuen Freund nicht recht trauen.
So mußte es kommen , es ist der verdiente
Lohn . Wenn die Wogen des Weltkrieges ein¬
mal verrauscht sein werden , wird Italien ge¬
ächtet und mißachtet abseits vom Wege der
Völker mit Schande bedeckt wandeln müssen.

Ein neues Jahr beginnt , die alten Hoff¬
nungen find geblieben . Wann sie sich erfüllen
werden , ist genau so ungewiß wie vor Jahres¬
frist . Noch kein Zeichen zeigt sich, daß die
stürzende Flut des Krieges abebben will , im
Gegenteil , neue folgenschwere Ereignisse schei¬
nen bevorzustehen . Im Orient will sich die
nächste Phase abspielen . In Mesopotamien
haben sich die Engländer schon einigemale
ordentlich Prügel geholt , in Persien gärt es
und in Indien ist Aufruhr an der Tagesord¬
nung . Schwer lastet die Sorge um Aegypten
und den Suezkanal auf London . Die britische

Weltmacht ist bedroht . Ihre Eckpfeiler wan¬
ken, und ein furchtbarer Sturm wird sie ein-
reitzen und in lausend Trümmer zersplittern.
Dann kann sich die See beruhigen , die Wogen
des Krieges sich glätten . Tief im Hintergrund
des Uwetters , das über England hängt , leuch¬
tet ein leiser Schimmer hervor . Noch ist er
zu schwach, um sich Bahn zu brechen , aber
aus der Vernichtung Albions gewinnt er
seine Stärke , daß er in der ganzen Fülle seines
Glanzes sich verbreiten kann und seinen Se¬
gen ausschütten über die Menschheit . Der
ersteStrahl der F r i e d e n s s o n n e ist es,der
klar über einer gewesenen britischen
Weltmacht  scheinen möchte.

Der gestrige Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 30 . Dezbr . (W . T.

B . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

In der Nacht zum 29 . Dezember mißglück¬
ten englische Versuche , nordwestlich von Lille
durch Ueberraschung in unsere Stellungen ein¬
zudringen.

Eine kleine nächtliche Unternehmung un¬
serer Truppen südöstlich von Albert war er¬
folgreich und führte zur Gefangennahme von
einigen Dutzend Engländern.

Am Hartmannsweilerkopf wurden gestern
die in französischer Hand gebliebenen EraLen-
stücke zurückerobert.

Im übrigen fanden an vielen Stellen der
Front bei günstigen Veobachtungsverhältnis-
sen zeitweise lebhafte Feuerkämpfe statt.

Auch die Fliegertätigkeit war beider¬
seits sehr rege . Ein feidliches Geschwader griff
die Orte Werwicq und Menin und die dorti¬
gen Bahnanlagen an . Militärischer Schaden
ist nicht angerichtet , dagegen sind sieben Ein¬
wohner verletzt und ein Kind getötet . — Ein
englisches Flugzeug wurde nordwestlich von
Cambrai im Luftkampf abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Südlich von Schlok , sowie an mehreren

Stellen der Heeresgruppe des Generals von
Linstngen wurden Vorstöße russischer Jagd-
Kommandos abgewiesen.

Bei der Armee des Generals Grafen von
Vothmer wiesen österreichisch -ungarische Trup¬
pen den Angriff starker russischer Kräfte ge¬
gen den Brückenkopf von Burkanow an der
Strypa ab . Neben starken blutigen Verlusten
büßte der Feind etwa neunhundert Gefangene
ein.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Der Kaiser.
Berlin . 30. Dezbr . (W . T . V . Nichtamtl .)

Die Nordd . Allg . Ztg . schreibt : Zur Wider¬
legung der im Ausland zirkulierenden un¬
wahren Gerüchte über den Eefunheitszustand
des Kaisers kann aufgrund von an maßgeben¬
der Stelle eingezogenen Erkundigungen fest¬
gestellt werden , daß Seine Majestät lediglich
an einer ganz harmlosen Furunkel leidet.
Seine Majestät ist nicht an das Bett gefesselt,
nur das unbeständige Wetter läßt es für
Seine Majestät ratsam erscheinen , noch einige
Tage das Zimmer zu hüten . Die Arbeit sei¬
ner Majestät hat keinerlei Störung erfahren.
Der Kaiser nimmt die täglichen Vorträge in
der gewohnten Weise entgegen.

Österreich- ungarischer
Tagesbericht.

Wie «. 30. Dezbr . (W . T . B . Nichtamtl .)
Amtlich wird verlautbart : 30 . Dezbr . 1915.

Russischer Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe in Ostgalizien nahmen an

Umfang und Heftigkeit zu . Der Feind
richtete gestern seine Angriffe nicht nur ge¬
gen die bessarabische Front , sondern auch ge¬
gen unsere Stellungen östlich der unteren uud
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“ •++ron>n Strypa . Sein Vordringen scheiterte

ticn wo dies nicht geschah, brachen die rus¬
sischen Sturmkolonnen in unserem ^.nfanterr -
und Maschinengewehrfeuer zusammen. ^
nördlichsten Teile seines gestrigen Angriffs-
selbes vor dem Brückenkopf von Burkanow
liest der Gegner 900 Tote und Schwerverwun¬
dete zurück. Es ergaben stch hier drer Fähn¬
riche und 870 Mann . Die Gesamtzahl der
gestern in Ostgalizien eingebrachten Gefange¬
nen übersteigt 1200. An der Zkwa und ander
der Putilowka kam es stellenweise zu Eeschutz-
kämpfen, am Kormynbach und am  Stt )t td
sen österreichisch-ungarische und deutsche Trup¬
pen mehrere russische Vorstöste ab.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Tiroler Front wurden feindliche

Anngriffsversuche auf Torbole und gegen den
Monte Carbouile durch unser Feuer zum
Sieben gebracht. Auf den Hangen nördlich
des ^Tonale -Pastes versuchten die Italiener
unter Mißbrauch der Genfer Flagge ihre
Drahthindernisse auszubauen . Sie wurden
beschossen. Auf der Hochfläche von Doberdo
fanden lebhafte Minenwerferkampfe statt , die
bis in die Nacht hinein anhielten.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
Am 29. früh hat eine Flotille von fünf

Zerstörern undKreuzer „Helgoland " das fran¬
zösische Unterseeboot „Monce' vernichtet,
zweiter Offizier und 15 Mann gefangen ge¬
nommen . Darauf im Hafen von Durazzo ern
Dampfer und einen Segler durch Geschutzseuer
versenkt und das Feuer mehrerer Landbat¬
terien zum Schweigen gebracht. Daber stte-
hen zwei Zerstörer auf Minen , »Laka ge¬
sunken, „Triglav " schwer beschädigt. Größter
Teil der Mannschaft gerettet . „Trrglav
wurde ins Schlepptau genommen, mutzte ie-
doch nach einigen Stunden versenkt werden , da
mehrere überlegene feindliche Kreuzer und

Zerstörer den Rückzug der ganzen Flotille be¬
drohten . Unsere Flotille ist m den Basishafen
zurückgekehrt. Unter den feindlichen Schiffen
wurden nur englische Kreuzer Typ „Bristol
und „Falmouth ", sowie franzstsche Zerstörer
Typ „Bouolier " deutlich erkannt.

Flottenkommando.

Türkische Berichte.
Konstantinopel, 30. Dezbr. (W. T. B . Nicht-

amtl .) Das Hauptquartier meldet:
An der Irak -Front dauert die Schlacht bei

Kut -el-Amara mit längeren Pausen fort Bei
der Einnahme von Schaik Said erbeuteten
wir 450 Kannen Petroleum und Benzin , die
den Engländern gehörten.

An der Kaukasusfront ereignete sich allster
Patrouillengefechten nichts.

In der Nacht vom 27. zum 28. Dezember

Bie Schulreiterin.
von Doris Wittner.

(Schluß.)
Als Lona Karsten eines Tages gerade aus

der Tür eines Gasthauses trat , zog wieder
einmal — ein nunmehr alltäglich gewordenes
Bild — deutsches Militär durch die Straßen.
Voran eine Kavallerieabteilung . Feurig,

ritterlich , in goldenem Herbstlicht von stolzer,
kraftkündender Schöne. Die Rossen stoben

vorüber . Hörig und gehorsam dem Willen
ihrer Herren . Auch Glieder in mner Kette
Schlichte, brave Diensttuer , wie der Mensch
gebändigt von dem grohen malmenden Schick¬
sal. Reihe , Trupp auf Trupp zog vorbei . Bis
plötzlich — eine Stockung, — eine Unruhe
ein Durchbrechen von Reih und Glied . Ein
lautes , Helles, wie freudig jauchzendes Wie¬
hern . Ein edles Fuchsgeblüt durchbrach die
glänzende Kavalkade drängte sich vor . bäumte
sich auf und schleuderte seinen Reiter , einen
schlanken, sehnigen Offizier mit lichtemBlond-
haar und kühnen Vlauaugen , unwillig , auf¬
rührerisch von seinem Rücken. Gleichzeitig ein
Heller, hochhallender Frauenschrei : „Ajax !" . .
Mit geblähten Nüstern und zitternden Flan¬
ken war der Fuchs auf die Dame zugejagt , die
den Schrei ausgestohen und die jetzt mit fei¬
nen , schlanken Fingern , in einer Art . die un¬
verkennbar den vertrauten Umgang mit Pfer¬
den verriet , die braunsammtige Haut des Tie¬
res streichelte. Mit Verwunderung sah's der
gestürzteUlan , der sich beschämt ausdemStra-
tzenstaube erhob und mit militärischem Eruh
vor die Dame trat , um Aufklärung für die er¬
staunliche Szene zu bitten.

„Donnerwetter — alle Achtung!" Unwill¬
kürlich entfuhren die Laute impulsiver Be¬
geisterung dem jungen Krieger , als er Lona
Karstens vornehme Schönheit gewahrte.
Heinz von Otten glaubte einer Herzogin ge¬
genüber zu stehen und wurde in der nächsten
Minute darüber belehrt , daß er sich Deutsch¬

lands größter Schulreiterin gegenüber be¬
fand , die in seinem auf Requisitionswege er¬
langten Gaul eines ihrer edelsten Rassepferde
wiedergefunden hatte und von dem adligen
Tier selbst erkannt waren war . Mit den über¬
legenen Formen der grosten Dame drückte
Lona Karsten ihr Bedauern Wer die für den

und am 28. Dezember brachte unsere Artille¬
rie in Erwiderung des Feuers eines feind¬
lichen Kreuzers und eines Torpedobootes dre
Geschütze dieser beiden Kriegsschiffe, die ein
wirkungsloses Feuer gegen Anaforta und Ari
Burnu richteten , zum Schweigen und zwang
ie sich zu entfernen . Bei Sedd-Ll-Bahr fand
in ' der Nacht vom 27. zum 28. und am 28. De¬
zember ein heftiger Kampf mit Bomben und
Lufttorpedos auf dem rechten und lmken Flü¬
gel statt . Im Zentrum Artilleriekampf . Nach¬
mittags beschossen zwei Kreuzer kurze Zert den
rechten Flügel , stellten aber infolge der Ge¬
genwirkung unserer Artillerie das Feuer em
und entfernten sich. Ein Kreuzer wurde von
einem Geschoß getroffen . Vormittags holte
unsre Artillerie einenZweidecker herunter , der
Beni Chehir und Kum Kaleh überflog . Er
fiel auf der Höhe von Tekke Burnu ins Meer
und wurde auf Jmbros zu abgeschleppt Un¬
sere anatolischen Küstenbatterien beschosten
wirkungsvoll die Landungsstellen von Tekke
Burnu und Sedd-ül -Bahr und Umgebung.
Am 27. Dezember unterahm eines unserer
Wasterflugzeuge Erkundungsflüge über Lem-
nos und Mavro und warf erfolgreich Bom¬
ben auf einen Hafenspeicher von Mudros ab.
wo ein Brand hervorgerufen wurde . Sonst
nichts Neues.

Konstantinopel, 30. Dezbr. (W. T. B . Nicht-
amtl .) Das Hauptquartier teilt mit : Die Se-
nusten haben bei einem Gefecht bei Matruh
130 Engländer gefangen genommen.

An der Dardanellenfront warfen am 20.
Dezember ein P anzerschiff und ein Torpedo¬
boot einige Granaten auf Anaforta und zo¬
gen sich zurück. Unsere Artillerie jagte ein
Torpedoboot , das sich Ari Burnu nähern
wollte in die Flucht . Bei Sedd-ül-Bahr in
der Nacht zum 29. Dezember und am 29 De¬
zember sehr lebhaftes Bombenwerfen auf dem
rechten und linken Flügel . Gegen Mittag be¬
schossen während einiger Zeit zwei feindliche
Schiffe unsere Stellungen am Zentrum , nach¬
dem einige ihrer Flugzeuge sie beobachtet
hatten . Der Feind brachte sodan drei Minen
zur Explosion, darunter eine, die bei uns
keinen Schaden anrichtete , sondern nur bei
dem Feinde selbst. Die zwei anderen Minen
zerstörten ein Grabenstück von 10 Meter
Breite , desten Trümmer in den Händen un¬
serer Feinde blieben . Am 28. Dezember er¬
öffnte das westlich von Yenichehier veran¬
kerte Panzerschiff „Suffren " das Feuer auf
eine Batterie der anatolischen Küste derMeer-
engen . Unsere Batterien erwiderten und
trafen durch zwei Granaten den französischen
Panzer , der von Flammen und Rauch um¬
hüllt . sich entfernte . Am 28. Dezember, in der
Nacht vom 29. Dezbr. und am 29. Dezbr. be¬
schossen unsere Batterien an den Meerengen
erfolgreich die Umgegend von Sedd-ul-Bayr,
die Ausschiffungsstelle von Tekke Burnu , so¬
wie die feindlichen Lager und Schuppen. Am
29 Dezbr warf eines unserer Wasterflugzeuge
Bomben auf das feiWlich^ Lager^ beî Sedd-

Leutnant unliebsame Szene aus und äußerte
gleichzeitig den Wunsch, vor den Vorgesetzten
des jungen Offiziers geführt zu werden, um
vielleicht etwas über den Verbleib ihrer an¬
deren Tiere zu erfahren . Als sich mittlerweile
aus einer Koppel ebenfalls requirierter und
zu Sanitätsdiensten abgerichteten Hunde auch
einige besonders prächtige lösten, um mit stür¬
mischem Vellen und lauten Freudenbezeu¬
gungen gleichfalls in Lona Karsten ihre em-
stige Herrin zu grüßen, glaubte der junge Of¬
fizier dem Wunsche der Dame nicht langer
widerstehen zu dürfen . Lona Karsten war
vor den Oberstkommandierenden geführt und
erfuhr dort , daß ein anderes jetzt schon längst
im Osten kämpfendes Regiment ihre übrigen
kostbaren Tiere requiriert habe. Das selbst¬
bewußte Auftreten und die kühle Sachlichkeit
der Schulreiterin verfehlten ihren Eindruck
aus den martialischen General , in dem er
alter Frauenlob steckte, nicht. „Das „Frauen
zimmer haH Schneid", dachte der galante Hau-
degen und versprach, der Dame zur Wieder¬
erlangung ihrer lebenden Güter behilflich zu
sein. Zwei Tage darauf begab Lona Kar¬
sten sich auf die Reise nach dem Osten, von
dem Generalkommando mit Geld, Ausweis¬
papieren und Militärauto unterstützt. Der
militärische Führer und Fahrer ihres Autos
aber war kein anderer als — Heinz von
Otten

ül -Bahr ab, wo sie einen Brand hervorriefen.
Auf den übrigen Fronten keine Verände-

IUIt| >te Zählung der bei Anaforta und Ari
Burnu gemachten Beute ist noch nicht abge-
schlosten.

Vom Balkan.
Die Lage in Saloniki.

Athen , 30. Dezbr . (T . U.) Hier find Mel¬
dungen eingetroffen , wonach ein großer Teil
der englisch-französischen Truppen in Salonrkr
eiligst nach Chalkidike gebracht wurde.

Rach Meldungen , die aus Krersen der En¬
tente stammen, verfügt die Armee des Bier-
Verbundes in Saloniki und Tbaltidike über
900 Geschütze.

Festhalten an bewaffneter Reutralität.
Athen. 30. Dezbr. (T. U.) Bon einer der

Regierung nahestehenden Seite wird dem
Vertreter "der „Telegraphen -Union " authen¬
tisch mitgeteilt , daß Griechenland unter allen
Umständen an seiner bewaffnetenReutralrtat
festhallen werde.

Athen . 30. Dezbr . (W. T . B. Richtamtl .)
Die Jahresklaste 1892 wird am 15. Januar
entlasten , gleichzeitig werden die brsher nicht
registrierten Manschasten dreier Jahrgange
eingezoge».

Die Haltung Rumäniens.
Bukarest. 30. Dezbr. (T. ll .) In den

Kreisen der rumänischen Opposition wird die
Nachricht kolportiert , daß die Entente zurzert
bei der rumänischen Regierung energische
Schritte unternimmt , um dieselbe zu Künsten
der englischen Mächtegruppe zu beeinflussen.
Zur Begründung dieses Schrittes miH der
Eetreideverkaufsvertrag dienen , den Rumä¬
nien mit den Zentralmächten abgeschlossen hat.
Dem hiesigen Berichterstatter der .'Tel ^ r .-
Union " wird von der Regierung nahestehen¬
den Kreisen mitgeteilt , daß die Entente kein
Recht habe, von Rumänien neuerdings Auf¬
klärung zu verlangen , weil das rumänische
Verhalten heute ebenso klar sei, wie nach
einer eventuellen Demarche. Diejenigen Kreise
welche die Nachricht von dem neuen Schritt
der Entente eifrig weiterverbreiten , rechnen
damit daß der Vierverband mit seinem Auf¬
treten eventuell eine Aenderung der Regie¬
rungspolitik herbeizuführen mag, woran na¬
türlich nicht zu denken ist.

England.
Kei« Dieastzwang für Irland?

London. 31. Dezbr. (T. U.) „Central
News " melden , in diplomatischen Kreisen ver¬
lautet , daß Ministerpräsident Asquith ver¬
schiedentlich lange Konferenzen mit Carson
hatte . Es heißt , letzterer habe vorgeschlagen,
vorläufig Irland vom Dienstzwang frei zu
lasten.

Frankreich.
Hervö.

Paris , 30. Dezbr. (W. T. B . NiMmt!
„Libre Parole " will wisten, daß Eustr
Hervö, der Leiter der „Euerre Sociale", au. i
der sozialdemokratischen Partei ausgesch'h,^
worden sei.

Dom Seekrieg.
London, 30. Dezbr. (W. T. B. Richtamtli

Die „Times " meldet folgende durch den lehren
Südweststurm verursachten Schiffsverluste-
Der irische Schooner „Mary Jane ", nach am
derer Version „Elizabeth Ann " sank in der
Swansea Vay . — Die Küstenwache in Pen,
gance sichtete am Montag früh vier Meile,
von der Küste einen bekannten Dampfer, der
plötzlich unterging . — Man glaubt, daß dn
Fischdampfer, der letzte Woche bei Aberdeen
gescheitert ist, der „Empreß of Aberdeen" ist.
— Ein unbekannter Küstendampser scheiterte
bei der Ernfahrt von Milford Haven. —Die
Besatzung des norwegischen Dampfers „Flan-
dre", der bei Whutby strandete , ist in Hart-
lepol gelandet

Berlin , 30. Dezbr. (Priv .-Telegr.) Der
„Berliner Lakalanzeiger " meldet aus Kristi¬
ania : „Der rund 2000 Tonnen große norwe¬
gische Dampfer „Rigi " ist am 20. Dezember
im Kanal 120 Meilen außerhalb Downs auf
eine Mine gelaufen und gesunken, 20 Mann
der Besatzung wurden nach vielen Beschwer,
lichkeiten gerettet.

«er «. 30. Dezbr . (W. T. B. Richtamtl.)
Eine Korrespondenz der Turiner „Ctampa"
aus Neapel enthält eine Schilderung der zu¬
rückgekehrten überlebenden Offiziere über den
Untergang des italienischen Truppentrans¬
portdampfers „Umberto ". Das Schiff stieß
kurz nach 10 U hr nachts auf eine Mine. Es
erfolgte eine entsetzliche Explosion. Der Toi-
pedojäger „Jntrepido " wollte zu Hilfe kom>
men und lief ebenfalls auf eine Mine. An¬
den Aussagen der Offiziere geht hervor, daß
ein ganzesRegiment auf dem „Umberto" oat.

fgjj Lokales.
Allen unseren Lesern und Freunden wün¬

schen wir

zum neuen Zahr
alle» Gute . Möge 19)6 jedem da» bringen,
was er sich ersehnt, unserem teuren Vaterland«
und dem deutschen Volke aber al» schon!!«
Gabe : „Den Sieg und den Frieden.

„Taunusbote ."

Schwer und mühselig furchte sich der Kraft¬
wagen seinen Weg durch die trostlosen Fluren
des Ostens . Lona Karsten sah gleichmütig um
sich. Sie kannte Land und Leute. War in
allen großen Städten des heiligen rustischen
Reiches gefeierter Gast gewesen. Bloß , daß
sie ehedem diese Strecken nicht in einem preu¬
ßischen Militärauto durchmesten, sondern in
einem Extrazug , den ihr ein rustischer Groß¬
fürst als feuriger Verehrer ihrer Kunst an die
Eenze geschickt hatte.

Leutnant Heinz von Otten aber war froh,
daß er sich seinem Ziele näherte . Seine stäh¬
lernen Kriegsnerven hatten erheblich gelitten
bei dieser Friedensfahrt mit der hochmütigen
Amazone . Und im stillen wetterte er zuwei¬
len äußerst kommißmäßig in sich hinein über
„Zirkusdamen , die m an über die Lande kut¬
schieren müsse." Die Hand an der Steuerung
aber krampfte stch erregt zusammen, sobald

hinter ihm das leiseste Rauschen oder Rascheln
wie von Frauenkleidern und Frauenbewe¬
gungen ertönte . So nervös war Leutnant
Heinz von Otten geworden . - • .

In der großen polnischen Industriestadt,
die jetzt unter deutscher Militärgewalt und
deutscher Zivilverwaltung stand, fand Lona
Karsten ihr Eigentum wieder. Und als sie
ihre herrlichen Roste wieder am Zügel hatte,
flammt : das alte Reiterinnenblut jäh in ihr
auf Und sie, um deren Auftreten in der alten
und neuen Welt Vermögen geopfert worden
erbat es sich von dem kommandierenden Gene¬
ral als eine Gunst, ihm bei einer Wohltätig¬
keitsvorstellung im Zirkus ihre Pferde vor-
führen zu dürfen.

D-r Abend brach an . Ein glanzendes nn-
litärifches Publikum füllte den weiten Raum
Und Lona Karsten erlebte den größten Trv
umnrph ihrer Laufbahn . Aber niemals auch
hatte sie königlicher zu Pferde gesessen, nie¬
mals hatten ihre Bewegungen so viel Erazre
und Leidenschaft zugleich verraten wie an
diesem Abend vor den sachverständigen Au¬
gen der ritterlichen feldgrauenZuschauerschast.
Zum ersten Mal jedoch geschah es, daß sie zum
Schluß den ihr entgegenbrausenden Huldi¬

gungen nicht mit dünkelhafter Gleichgültig
keit begegnete , sodern daß ihr Blick suchend
das Rund durchirrte , bis er in einer kleinen
Loge den blonden Jungenskopf des Leutnants
von Otten entdeckte. Da neigte Lona Karsten
kaum merklich ihr Haupt und ihre Reitpeitsche
senkte sich mit stillem Gruß.

Als der Leutnant Heinz von Otten wieder
nach dem Westen zurückging, seinen dortigen
militärischen Pflichten zu genügen, begleitete
ihn „Ajax ", der rassige Fuchs, der ihn aus
dem Sattel geworfen , als er feine Herrin
wieder gefunden . Lona Karsten hatte ihn
dem Leutnant als ein Zeichen ihrer Erkennt¬
lichkeit für seine treuen Dienste dargeboten.
Und Heinz von Otten hatte die kostbare Gabe
angenommen um der Spenderin willen , von
der sie kam, aber auch aus einem abergläubi¬
schen Elücksgefühl heraus , daß der Fuchs, -
Lona Karstens Lieblingstier — ihm Schützer
in Gefahr sein möchte. Und wenn „Ajax'
seinen Reiter fortab über die blutgetränkten
Fluren Belgiens und Nordfrankreichs trug,
so war die hochgemute Herrin unsichtbar bei

hnen . Auch das Abendland — wenn
in verliebten Mannesaugen spiegelt —®
eine Fata Morgan «.

Vier Monate später lag Heinz von
rn einem rheinischen Lazarett . Ein M
enritt im Zauberwald der Argonnen

rhu und einige Kameraden in arge ®
gebracht. Die Kameraden waren teils!
len, teils in Gefangenschaft geraten. W
war beidem nur durch den Zufall em»«
daß „Ajax " stürzte und ihn unter stch^
die Feinde vermuteten ihn unter d (
des Tieres nicht. Und erst am nächsten-
anden eigene Truppenteile den
So hatte seine Ahnung ihn nicht 0eI
„Ajax " — Loa Karstens „Ajax" -
Retter geworden . Heinz von Otten W
nere Quetschungen davongetragen , dre
wieder heilten , ihn aber für den ferue
litärdienst dauernd untauglich rnM
den. Und seltsam, dieses Schicksal,
vor kurzem dem jungen Helden, am
Brust das stählerne Kreuz funkelt^
Zusammenbruch von Leben und Hall
ten hätte , schreckte ihn plötzlich
Er begann , von einem &üT0e'cIt®̂ 1
zu träumen . Allerdings , als er !’
Mal auf dem Gedanken ertappte,
möglich sei, nicht mehr Soldat M >
dennoch weiter zu leben, fürchtete ^
fiebern , und läutete bestürzt nach & ,
rin . Und als diese Pflegerm «n
Bette stand — ein herrisches vwn ,
unter der milden Schwesternhaube
grauen Augen einen warm E ^
Glanz — da begriff er jäh, dav
Fieber ihn die Möglichkeit emes
Fortlebens gelehrt , oder vielmehr.
Fieber - Lona hieß. Schwester̂ -
Zaghaft aber kroch es späterhinZagyazr aoer « wu, r- fein«
blütenreichen Morgen — uver ^
und Liebe begehrenden Lippen . -
Pferde ? Und Dein Beruf ?" " ”
habe ich zum letzten Male im ö
geritten . Die Kunstreiterdynasti«
hat aufgehört , zu existieren #
werde ich einmal Deine Söhn«
damit sie tüchtige Kavallerreosl 5 ,
Und der erste Gaul , auf den -
Otten heben will , soll wieder .. ®
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Unseren verehrten Gästin und Gönnern, so¬
wie titl Klubs und Vereinen entbieten

herzliche Glückwünsche
j » iterzucne uiui »» » » » » « » '-« zum Jahreswechsel

W. Hardt- r >»r»u und Frau
Hotel-Resteurant„ Schützenhof .“

Ein herzliches

| Profit Neujahr!
0 allen unseren verehrten Kunden und Gästen.

® Rudolf Weiden u.  Frau
0 4653) Cafd, Convitorei und Bäckerei.

G

z

Zum Jahreswechsel
unseren werten Kunden und Freunden die

herzlichsten Glückwünsche
Wilhela Reinhard]r. i. Z im Feldu. Frau.

> 4650)

meiner werten Kundschaft, Freunden und Bekannten
die

Unseren lieben Freunden und geehrten Gästen
die heralichsten

Glückwünsche znm nenen Jahre!
46 55)

4835)

R. Doerter und Frau
Hotel„Franziskaner.“

2 Zum Jahreswechsel
e uneerer werten Kundschaft , Freunden und Bekannten

die

• herzl, Glückwünsche
| «52) Wiih. Volkn. Fran.

um sahreSwecljsel
©

unseren werten Kunden, Freunden | und Be¬
kannten die

Familie Joseph Kern,

her zlichsten Glückwünsche1

4637)

Unseren verehrten Gästen, Freunden und Bekann-
ten ein herzliches

:
i Prosit !

4646) Peier Kleemann u . Frau
„Zum Römer “.

®
®

Meiner werten Kundschaft
und allen Bekannten

ein glückliches neues ZaHrl
Karl Färber z. Zt. im Feld u. Frau.

Zum Jahreswechsel

herzl. Glückwünsche!
August Milk Nchfchn.

4648) Karl Krssel und Frau.

Unserer werten. Kundschaft, sowie allen
Freunden und Bekannten

hnM KlttmOk
zum neuen Jahve!

familie Gonzenheim.
4658)

Unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten

die herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel

4634)
Familie Adolf Grübel,
Restaurant» Stadt Kassel.

Zum Jahresweehsel

herzl. Glückwünsche!
Siegmund Rosenberg.

Allen unseren werten Gästen» Freunden und Br¬
annten ein

glückliches neues Jahr!

4647)
ß. Grimm u. Frau

„Braustüb'l*

Unseren werten Knnden
sowie Freunden und Gönnern ein herzliches

Prosit Neujahr!
4633) Fritz Scheller Söhne.

Unseren verehrten Gästen , Freunden und Be¬
kannten ein herzliches

Prosit Neujahr!

4638)

Martin Elleru. Frau
„Zum Einhorn “ .

Unserer werten Kundschaft , Freunden und Be¬
kannten wünscht eiu herzliches

Prosit Neujahr!

4656)

Familie Oswald
Fa . : Chr . Weber W« ,

Unserer werten Kundschaft und allen Bekannten

lerzliche Glückwünsche
zum Jahreswechsel

Alex Lotz u . Frau
4643) Cigarrengeschäft , gegenüber dem Kurhaus.

um ZahvesmeäM
unserer werten Kundschaft, Freunden und Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche.
i6ii>  Kkrnhurd Kammer«. Fm.

Meinen werten Kunden und Gönnern die

herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel-

Carl Sauer,
in Firma4654)

Jos . Thuquet Nachf.
Tapeten- u. Dekorationslagor Mainz.

Unseren werten Kunden und Gönnern

die httjlichstk« Glülkwüuslhe
;um Juhrerweihstl.

4649)
Ernst Seuferu. Frau

Konditorei Hammerschmitt.

Unserer werten Kundschaft, sowie Freunden und Be.
kannten die

herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel.

4640)
I . Kitter und Frau

Friseur u. Heilgehilfe

, • u m  Allen unseren werten Gasten, sowie Freunden und
unserer werten Kundschaft, Freunden und Bekannten dre ^ ,Bekannten ein herzliches

Prosit Neujahr!
Hermann Niklas , z. Zt. im Feld, u. Frau

4641) Zur „Germania“

Allen meinen werten Gästen, sowie Freunden ui$
Bekannten ein herzliches

4643)

Prosit Neujahr!
August Martinu. Frau

„Zum Schweizerhof “.

Allen unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten

die herzlichsten Glückwünsche

zum nenen Jahre!
Paul Blumeu. Frau

Frankfurter Hof.

Jet

D

Unseren verehrten Gästen , Freunden und Be- M
kannten ein herzliches

Prosit Neujahr!
Hch. Wiegandu. Frau

„Neua Walt 11.

I

Unserer werten Kundschaft , Gästen und Nach¬
barn ein herzliches

Prosit Neujahr!

4651)
Jakob Gehm u. Familie

„Schlachthof Restaurant . " r
-r

Unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten 0
ein herzliches

Prosit NeojahH \

Z 4648) Karl Kissel litt* Frau . 4641) Zur „Germania“. # 4639 ) — -

Frita äehoate«. fr®*
„Zum Löwen “ .



SO6
Allerlei.

Kriegsbeute aus Ost und West.
e bereits mitgeteilt worden ist. beab-
das Zentralkomitee der Deutschen Ver-

'aom Roten Kreuz im Einverständnis mit
Königlich Preußischen Kriegsministe-
in den Ausstellungshallen am Zoolo-
Garten in Berlin eine Ausstellung zu

stalten, in der ein Teil der Kriegsbeute
9st und West nach sorgsam getroffener

Imatt  der Öffentlichkeit zugänglich ge-
M werden soll. Als Gesamtgruppen die-
, Ausstellung, die sich „Deutsche
^gsausstellung Berlin"  be-
^  kommen in Betracht: Geschütze,
-drzeuge , Handwaffen , Muni-
i n, Uniformen  und Flugzeuge.
Was von den Geschützen als nicht verwen-

Msfähig aus dem Felde abgeschoben wurde,
/zum Teil bereits auf zahlreichen Plät-
i in großen und kleinen Städten Deutsch¬
es Aufstellung gefunden und Schaulustige
15 allen Klassen der Bevölkerung ange-
ß. Gegenüber diesem Drchschnittstyp von
Mützen gibt es eine große Anzahl von Deu-
Men, die wegen ihresRiesenumfanges und
>iArt' ihrer Zerstörung als besondere Se-
iiiswürdigkeit anzusprechen sind.
Besonders groß ist die Verschiedenheit der

evehre und Patronen unserer zahlreichen
rinde. In dieser Abteilung erweckt die
:mmlung von Flinten, die man den Frank-
Rurs in Frankreich und Belgien abgenom-
ien hat, weitgehendes Interesse . Von der be-
agßlten Donnerbüchse des Mittelalters , bis
mleichten Jagdgewehr sind hier alle Sorten
on Flinten vertreten , die die Waffentechnit
«Laufe der Jahrhunderte zur Ausübung der
sagöhergestellt hat.

lie Schwierigkeiten der Versorgung der
ÜUMN mit allem Nötigen und des Verwun-
tatransportes werden ersichtlich aus zahl-
teidjen Gattungen von Wagen und Eeschir-
« , die eine höhere Technik des Westens ge-
jeiiiiber einfacheren Erzeugnissen des Ostens
mr,zeichnen. Wir sehen Wagen aus Rußland
deren Räder und Gestelle uns die von den
imxskorrespondenten so oft geschilderten
-indlosen Weg ahnen lasten. Ihnen gegen-
ier bitten zerschossene Kraftfahrzeuge und
ietoplatte einen eigenartigen Gegensatz.

Die Zahl der Uniformen ist fast unabseb-
>°r. Bei den Franzosen und Belgiern herrsch,
Ä: Buntheit vor , bei den Rüsten ist die
»arbenwirkung auf ruhige Mitteltöne be-
Mnkt. An Kopfbedeckungen, Schuhwerk und
ästigen Ausrüstungsgegenständen sind Un-
l̂ gen vorhanden.

> »tz d.

. Neben den erwähnten Hauptgruppen sind
besondereZusammenstellungen geschaffen wor¬
den, deren Einzelstücke bald die allgemeine
Aufmerksamkeit auf sich lenken werden.

Kurhaus Bad Homburg.
Samstag, den 1. Januar.

Nachmittags 4 Uhr Konzert in der
Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertmeister C. Wünsche.
1. Wien-Berlin . Marsch Schrammel
2. Czokonay-Ouverture Keler -Bela
3. Süsses Erinnern Aletter
4. Potpourri a. d. Optte. Der Feldprediger

Millöcker
5. Liebesgedicht . Walzer Waldteufel
6. Gondellied Meyer-Helmund
7. Auf Schritt und Tritt . Polka-Marsch

Faust
Abends 8 Uhr : im Konzertsaal:

Leitung : Herr I . Schulz, städt . Kapellm.
1. Unter dem Siegegbanner. Marsch Blon
2. Jubel -Ouverture Flotow
3. Walther « Preislied aus der Oper Die

Meiatersinger von Nürnberg Wagner
4. Bilder vom Rhein Sehumacher
5. Ouvertüre z. Op. Figaros Hocheit Mozart
6. Ge*chichten aus dem Wiener Wald.

Walzer Strauss
7. Thema und Variationen aus dem Kaiser*

Quartett Haydn
8. Balletmusik a. d. Op. Teil Rossini

Sonntag, den 2. Januar 1916.
Nachmittags 4 Uhr in der Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertm . Curt Wünsche.
1. Mit Mut und Kraft . Marsch Blon
*. Ouvertüre z. Op. Don Juan Mozart
3. Mandolinenständehen Jungmann
4. Potpourri a. d. Op Der Maskenball Verdi
5. Mein Traum . Walzer
6. Jntermezzo aus 1001 Nacht . Strauss
7. Traumkalender . Polka Faust

Abends 8 Uhr im Konzertsaal.
Leitung : städt . Kapellmeister J . Schulz.
1. Wandervogel -Marsch. Fetras
2. Ouvertüre z. Op. Aluste Gluck
3. Arioso Händel
4. Fantasie a. d. Op. Der Geigenmacher

von Cremona. Hubay
5. An der schönen blauen Donau.

Walzer . Strauss
6. a Ases Tod. b Anitas Tanz a. d. Mu¬

sik zu Peer Gynt . Grieg
7. Chor der Friedensboten a. d. Oper.

Rienzi . Wagner
8. Elisabeth Czardaz. Michaels

Im Spielsaal.
Von Nachmittags 4%—6%. Abend» 8—10

Uhr:
Lichtspielvorführungen.
Montag, den 3. Januar.

Nachmittags 4 Uhr Konzert in der
Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertmei »ter C. Wünsche
1. Freikorps -Marsch Millöcker
2. Ouvertüre zu Frau Luna Lincke
3. Menuett Bocherini
4. Potpourri au» dar Optte. Die Fleder¬

maus Strauss
5. Immer oder Nimmer, Walzer Waldteufel
8. Resignation aus der Optte. Da»

Fürstenkind Lehar
7. Der Gondolier Powell

Abends 8 Uhr.
1. Freundestreue . Marsch. Blankenburg
2. Ouvertüre Berlin wie’s weint und

lacht. Conradi
3. Serenade Drigo
4. Potpourri a. d. Operette . Der Ober¬

steiger Zeller
5. Firallala , Walzer a. d. Operette . Der

tapfere Soldat . 0 . Stratiss
6. Paraphrase über das Lied: Ein Vöglein

sang im Lindenbaum. Eberle
7. Potpourri a. d. Ballet Die

Puppenfee. Bayer
8. Reiterlust . Spindler

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in  der evang. Erlöserkirch«.

Freitag , den 31. Dezember (Sylvester) Jahrer-
schlußgottesdienst, abends 6 Uhr 10 Min .: Herr
Pfarrrr Wenzel (1 Mos , 16, 7—9)

Am Neujah rstage:
Vormittags S Uhr 4g Min, : Herr Dekan

Holzhausen lGal . 3,23—26)
Nachmittags 5 Uhr 30 Min, : Herr Pfarrer

Wenzel (2 Kor . 13,13)
Am Sorntag nach Neujahr , den 2. Jan . 1816:
Vormittags 9 Uhr 40 Min . Herr Pfarrer

Wenzel.
Nachmittags 8 Uhr 30 Min . Herr Dekan

Holzhausen (1 Petr . 4, 12 19)
Mittwoch , den 3. Jan . abends 8*/, Uhr : Kirchl.

Gemeinschaft.
Donnerstag , den 6. Jan ., abends 8 Uhr l r Min .:

Kriegsbetstunde mit Feier des hl. Abendsmahlr.

Gottesdienst in der evang. Gedachtniskirch«
Am Neujahrstage:
Vormittags 9 Uhr 40 Min : Herr Pfarrer

Wenzel.
Am Sonntag nach Neujahr , den 2. Januar

1916. vormitt . 9 Uhr 40 Min : Herr Dekan Holz¬
hausen.

Mittwoch , den 8. Jan . abends 8 Uhr : Kriegs
betstunde.

Evangel . Jünglings * und Männer¬
verein - Homburg.

Vereinsraum : Kirchensaal der Erlöserkirche.
Am Neujahrstage , abends 8 Uhr : Vereins-

31. Dezember1»18
abend Neujahrsfeter. Gebetsgrmeinschaft

Montag , 8 Uhr : Turnen.
Mittwoch : 8 Uhr ; Trommle , und. Pfeifer.
Donnerstag , 9 Uhr : Posaunenstunde.
Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen. Ver*

einsraum Ktrchenfaal 3.

Gottesdienst- Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrtz« Bad

- £en3 ' ; * ?*• (Sylvester ), abend- 6 Uhr:
feierliche Jahresschlußondacht mit Predigt.

Samstag , den 1. Januar 1916, Fest der Be*
schneidung des Herrn , morgens 6»/- Uhr : hl. Messe
für Elisabeth Hellmuth , 8 Uhr : hl. Meffe mit
Predigt ; 9f Uhr ..Feierliches Hochamt mit Predigt:
UV * Uhr : hl. Messe. - Nachmittags 2 Uhr:
Krtegsandacht ; abends 8 Uhr : Rosenkranzandacht.
Von 4 Uhr an : Gelegenheit zur hl. Beicht.

Sonntag , den 2. Jan ., Fest de» hl. Namen»
Jesu , morgens 8»/. Uhr : hl. Messe für Frau An¬
ton a Kern ; 8 Uhr : hl. Messe ; 91/, Uhr : Hochamt
mit Predigt ; lli/a Uhr : hl. Messe mit Predigt.
Nachmittags 2 Uhr : Andacht zuy^hl. Namen Jesu;
abends 8 Uhr : Kriegsandacht.

Montag , den 3. Jan ., morgens 8 Uhr : Seelen¬
amt für die gefallenen Krieger aus der Pfarrei.

Dienstag , den 4. Jan ., morgens 7i/, Uhr:
hl. Meffe für Frau Elisabeth Löhr , geb. Mocken-
haupt.

Mittwoch , Len 4. Jan ., morgens 7»/, Uhr:
hl. Messe für Ferdinand Klug ; nachmittags Ge¬
legenheit zur Beicht.

Donnerstag , den 6. Jan ., Fest der Erscheinung
des Herrn , gebotener Feiertag , morgens 6>/, Uhr:
Frühmesse, hl Messe für einen im Felde stehen¬
den Krieger); 8 Uhr hl. Meffe mit Predigt ; 91/,
Uhr : feierliches Hochamt mit Predigt ; 1U/s Uhr:
hl Meffe. — Nachmittags 2 Uhr : Vesper ; abends
8 Uhr : Kriegsandacht.

Freitag , den 7. Jan ., morgens 7 Uhr : Amt zu
Ehren besohl. Herzen » Jesu mit fakramentaltschem
Segen.

Samstag , 8. Jan ., n orgens "U/, Uhr : hl. Messe
für Margareta Brill.

An den Wochentagen jeden morgen 6»/2 Uhr:
Ausstellung der hl. Kommunion ; jeden Abend 3
Uhr : Krirgsandacht . »

Sonntag , den 2. Jan ., abends 8x/2 Uhr : Weih¬
nachtsfeier der Marian . Jungfrauenkongregation.
Mittwoch , den v. Jan ., abends 9 Uhr:  Versamm¬
lung des Männervereins ;! Donnerstag , den 6.
Jan ., abends 9 Uhr : Versammlung des Jüng¬
lingsvereins.

Gottesdienst-Ordnung
der kathol Pfarrei St . Johannes der Läufer

Bad Homburg -Kirdorf.
S y l v e st e r : ab<nds 6 Uhr Jahres -Schlutzandachl.
Neujahr:  7 x/2 Uhr : Frühmesse , 9‘/a Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt , 2 Uhr nachm. Andacht. x/s8 Uhr
Rosenkranz mit Segen.

Sonntag , den 2 Jan .: Wie oben.
Donnerstag , den 6. Jan ., Fest der Erscheinung

des Herrn . Morgens ?r/2 Uhr : Frühmesse, 9X, Uhr
Hochamt mit Predigt , 2 Uhr:  Vesper.

Werktags:
7'Uhr : heil. Meffe 7« Uhr : Schulgottesdienst.
Samstags ist die 7 Uhr-Messe in der Kapelle des
Schwesternhauses.
Jeden Tag abends x/28 Uhr :Kriegrandacht

Julius

Obernzenner
Zeil 71 79 . Frankfurt a . IW. M - ^ Bauoraben 2 - 10.Baugraben 2 —10.

Montag , Lien 3 . Januar 1 91 6  beginnt mein diesjähriger

iDventnrRännian ^ s -V erb auf.
Um meiner verehrten Kundschaft Gelegenheit zu geben, alle von mir geführten Artikel zu herabgesetzten Preisen zu kaufen , gewähre ich

* •« alljährlich , auf mein reich ausgestattetes

gesamtes Warenlager
ohne Ausnahme  während des  Räumungs - Verkaufs  einen

OlRabatt von 10
Der immer wachsende Erfolg meines Inventur -Räumungsverkaufs ist der beste Beweis meiner strengen Reellilät und der seltenen Vorteile “die icb

deiner verehrten Kundschaft biete.

Damen - und Kinder - Konfektion
unerreicht billig . — Grosse Partieposten weit unter Preis«

eine bedeutend vergrösserte Abteilung
vollständige Wohnungs -Einrichtungen , Einzelmöbel , Betten etc.

_Ptehle ich einer ganz besonderen Aufmerksamkeit . Während des Ausverkaufs bestellte Möbel etc. werden auf Wunsch zur späteren Lieferung zurückgestellt.

ttHl» ino,eum  über I 8 m/m. stark darf laut Konvention der Vereinigung hiesiger Linoleumhändler kein Extra - Rabatt
Jr - >ah »»t werden ; dagegen hat der Extra - Rabatt von 10 % auf Druck - Linoleum und 1 8 m/m starkes Inlaid Gültigkeit.



31. Deze»d«,

Der Rechtsanwalt Dr . Ŵ senthat in Bad Homburg v d Ĥ he
bat als gerichtlich bestellter Vertreter des Nach!asseS des am U .JuUI9l4
in Bad Homburg ». d. Höhe verstorbenen Chemikers Karl Michael
Seilhetmer aus Bad Homburgv. d. Höhe dos Aufgebotsverfahren zum
Zwecke der Ausschließung von Nachlaßgläubigern beantragt.

Die Nachlaßgläubiqer werden daher aufgcfordert, ihre Forderungen
gegen den Nachlaß des verstorbenen Chemikers Karl Michael Seühenner
aus Bad HomburgB. d. H. spätestens in dem auf den 18. Mai 1915.
vormittags 9 Uhr vor dem Unterzeichneten Gericht anberaumten Aufge¬
botstermine bei diesem Gericht anzumelden. .

Die Anmeldung hat die Angabe des Gegenstandes und des Grundes
der Forderung zu enthalten. Urkundliche Beweisstücke sind m Urfchnft
oder iu Abschrift beizufügen. , . , . ,

Tie Nachlaßgläubiger, welche sich nicht melden, können, unbeschadet
des Rechtes, vor den Verbindlichkeiten aus Pflichtteilsrechten, Vermächt
nisten und Auflagen berücksichtigt zu werden, von den Erben nur insoweit
Befriedigung verlangen, als sich nach Befriedigung der nicht ausgeschlossenen
Gläubiger noch ein Ueberschuß ergibt. Auch hastet ihnen,jeder Erbe nach
der Teilung des Nachlasses nur für den seinem Erbteil entsprechenden Teil
der Verbindlichkeit.

Bad Homburg v. d. H-, den 20. Dez. 1915
4 (568 '* _ Königliches Amtsgericht.

Holländische

Speise-Zwiebeln
haltbare Winterware.

per Zentnersack zu Mll . 14 ver¬
sendet gegen Nachnahme (4387

Meier Kleeblatt»
Seligenstadt(Hessen) Telefon Nr. 11.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten. Näheres (28 i0

Ferdinands-Anlage 19p.

5 Ziimniochimg
vnt Bad, Gas und elektr. Licht,
modern eingerichtet zu vermieten.
2669) Ferdinands-Anlage 19 p

Kttis-LMdusle
♦ des Obertammskreises Bad Homburgv.d.H.
J — Mündelsicher

unter Garantie des Obertaunuskreises
Telephon No . 353 — Postscheckkonto No . 5795 - ch?

♦
^ ^ ’ Neichsbank-Giro -Konto. M
♦ Annahme von Spareinlagen in jeder Höhe4
♦ gegen 3 1/» Zinsen, ch
♦ bei täglicher vernnsung.  4
! Kostenlose Abgabe von Heimfparbüchsen bei einer !

Mindesteinlage von 3 Mk . m
3076 fl►♦♦♦4

W ohnnng»
pjotinuußcu 5U neriiüftai

I. Etage
5 Zimmerwohnung

Bad, Balkons, Elektrisch, Gas nebst
Zubehör ab 1. Januar oder 1.
April zu mäßigem Preis ; (4123a

Parterre 6 bis 7 gimmer
Bad, Terrasse, Vorgarten, Elektrisch
GaS nebst Zubehör, ab 1. Januar
oder 1. April.

Nähere- durch die
Jmmobilien-Agentur von

H. Kleindienst»
Landgrafenstr. 12.  Teleion 782.

Im Weltteil Gonsenheim
Gartenstraße 8. Ecke Haberweg

gut möbl abgeschlossene Etage vou
3 Zimmern, Küche, Bad, Veranda,
elektr. Licht, 6 Minuten vom Kur¬
park — 1 Min . von Trambahn-
Haltestelle per Monat M 75 zu ver¬
mieten, Kniestockzimmerkann dazu
gegeben werden. Anzusehen von
10—12 Uhr außer Dienstag. 4188a

Parterre7 Iimmewohnnng
3. Gage4 Iimmemohnung

mit Zentralhzg. sofort zu vermieten.
Näheres in der Geschäftsstelle dS.
Bl . unter Nr. 4200a.
In feinst. Lage der oberen Promenade
eleg. 5 Zimmerwohnung
2. Etage, Balkon, elektr. Gas,Wasch-
küchenanteil und sämtlichen Zubehör
per 1. April zu vermieten.

Näheres nur Parterre 4331a
Kaiser Friedrich-Promenade 27/29

Herrschaftliche
5 Zimmerwohnung

nächste Nähe des Bahnhofs mit Zur
behör zu vermieten für sofort ode-
später. Näheres durch (3616a

JmmobilienagenturH. Kleindienst
Landgrafenstraße 12.

Zimmerwohnung
mit elektr. Licht, Siel nebst abge-
schlossenem Vorplatz und geräumigem
Keller per 1. Nov. zu vermieten.
3680a Saalburgstraße 1.

Zu erfragen Sonntags zwischen
9 und 4 Uhr.

Schöne4Zimmerwoynung
mit Bad, Balkon und Loggia zu
vermieten. (3014a

Zu erfragen
Louisenstraße 132 b im Laden.

Herrschaftliche!

Wohnung
7—9 Zimmer. Balkons, Küche. Bad
und Zubehör, Gas, Elektrisch im
2 Stock ab 1. Januar zu vermieten.
4320a_ Ferdinandsplatz 18.

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

nebst Küche und Zubehör in schöner
Lage zum 1. April 1916, ev. auch
früher zu vermieten.
44--9a Untertor 5.

Schöne (3531a
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör, Gas und elektr. Licht
in schöner, freier Lage sofort oder
später billig zu vermieten. Zu erf

Kirdorf Pachstratze 51.

Elster Stock
Wohnung bestehend aus 5 Zimmern»
Bad, abgeschlossenem Vorplatz, Man-
sarden, Keller rc. vollständig neu
hergerichtet zu vermieten. 4367a

Louisenstraße 101.

Moderne

6 Zimmerwohnung
nebst Gartenanteil in meiner Villa
Frankfurterlandstraße 80 zu vermieten

Schöne

4 Zimmerwohnung
mit Balkon nebst Küche 2 Man¬
sarden, 2 Keller, Gas tock
zu vermieten. (4006a

Preis 700 M.
Elifabethenstr. 52.

Zu erfragen Ludwigstraße 14.

2 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Zubehör, Wasser,
Gas und Sielanschlutz preiswerten
vermieten. Zu erfragen im 1. St.
3725a Schmidtgasse 5.

Schöne

3 Zimmerwohnung
im 1. Siock Seitenbau zu»«mitten

Zu erfragen Karl Färber,
4085a Löwengasse 11a.

Schöne
2 Zimmerwohnung

an ein bis zwei Personen zu ver-
mieten. 4352a

Lowengasse 5.

3 Zimmerwohnung
T°l

Eta

mit Zubehör, Elektrisch Licht jipd
1. Nov. oder später zu »ermitta.j.

Dietigheimerstr. 13.

Schöne
3 Zimmerwohnung

zu vermieten (3697a
Saalburgstraße 56.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör möbl. oder it
sofort zu vermieten. j
Alexander Götz. Gluckenstein

Mansardenwohnung
4078aModerne

2 Zimmerwohnung
II Stock mit Küche, Bad und Ver

Zwei Zrmmer und Küche, e!i
Licht, Wasser und allemf
zum 1. Januar 1916 zu ve
3702a Löwengasse 9.

anda per 1. April zu vermieten.
Zu erst. Dietigheimerstr. 24.

Näheres <M50a
Ehr. Lanz, Maurermeister

und Bauunternehmer.

Kaiser Friedr.-Promenade
Villa , 8 gimmer mit elektrisch
Licht, Bad und sonstigem Zubehör
nebst Hinter bau, kleinem Garten
auf sofort zu vermieten 4025a

Näheres 3 . Fltid.

Freundliche
2 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör sofort oder später
zu vermieten. Näheres (4173a

Dietigheimerstraße 17 pari.

2 schön möbl. Zirmr
mit und ohne Küche, sowie
einzelne Zimmer mit eltktn,ch u«
Gas, Wasser sofort billig
4402a Dorotheenstraße

Laden tont

Moderne
4 Zimmerwohnung

zu vermieten vom l . 3au*Mo
4181a Llisabethenstraße"

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör, freie Lage direkt
gegenüber dem Kurhaus sofort zu
vermieten. 4115a

Näheres I . Fuid.

Schöne4Zimmerwohnung
mit Bad Gas u. elektr. Licht mo-
dern eingerichtet in freier Lage ge-
genüber dem Kurhause zu vermieten
4434a) F . L . Latz

Bad Homburg v. d. Höhe.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör per 1. Januar
oder früher zu vermieten. Näheres
3383a Dietigheimerstraße 17 Part.

II . Stock mit Küche, Bad u. Man¬
sarde, Erker und Veranda umstände¬
halber per 1. Jan . bezw. 1. April
zu vermieten. Zu erfragen
4078a) Dietigheimerstr. 42.

Kleinere Wohnung
2 Zimmer, Kammer, Küche,(
Wasser und allem Zubehör
zu vermieten. Monatlich l^
4061a) Dorotheenstraße^

Gluckensteinweg 34

Ein Laden
und eine Wohnung im 2. St.
zu vermieten vom 1. Januar ab

Metzgerei Gemmrig,
3670a Louisenstraße 45.

Obergasse 17
schöne gweizimrnerwos

mit Zubehör, Gas, Wasserj^mieten.
Kleine

Schöne Wohnung
Hochparterre mit allem Zubehör zu
vermieten. (Kriegshalber 200 Mk
Ermäßigung). Näheres 4021a

Ferdinandstratze 5|7
Haus Stemler, 2. Stock.

3 bis 4 Zimmerwohnung
IM 2. Stock mit allem Zubehör zu
vermieten. 4453a
Ecke Elisabethen- u. Wallstraße 33

1. Stock 3 gimmer mit allem
Zubehör sofort oder 1. April zu
vermieten. (4585a

Wohnung
von 4 Zimmern mit sämtlichem Zu¬
behör, elektr. Llcht sofort zu ver¬
mieten. 3818a

Kaiser Friedrich Promenade 11 %.

Schöne
5 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör, ganz oder ge¬
teilt, preiswert an ruhige Leute zu
vermieten. [3644a

Louisenstraße 43

Schöne
3 Zimmerwohnung

wegzugshalber sosoit oder 1. Januar
zu veimieten. Näheres (3680a

N ue Mauerstraße 11 pari.

Moderne (4018a
3 Zimmerwohnung

im I . Stock mit Fremdenzimmer,
Küche, Bad und Mansarde umstände-
halber per 1. April zu vermieten.

Zu erst. Dietigheimerstr. 24.

2 Zimmerwoh
sofort zu vermieten.

Gluckenstein^

Elisabetbenstraße

1 Zimmer« SH*
Nebengelaß dauernd zu vermieten.
4222a) L . Lepper , Löwengasse 7.

Erster Stock
Schöne3 Zimmerwohnung mit
Gas und Wasser zu vermieten.

Kirdorferstr. 26,
Zu erfragen Hinterhaus. (4478a

3 Zimmerwohnung
z« vermieten.
3382a)_ Thomasstraße 10.

Eine kleine Wohnung
im Hinterhaus per sofort zu verm.
' i erfragen: Joseph Kern,

101a Louisenstraße 67.

1 gut möbl. Zimmer
für dauernd zu vermieten
3622a) Schwedenpfad 14.

2 Zimmerwohnung
(parterre) per sofort zu vermieten.
4196a Wallstraße 31.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit großer Küche, Keller, Boden¬
raum und Gartenanteil ist zum
Preise von 200 Mark jährlich zum
1. Dezember zu vermieten, ev. auch
Stallungen. 3952a

Obermühle am Weberpfad.

sind gut und einfach mö
zu vermieten.

2 Zimmerwoh«
mb» »SZäSf
4525a

2—3 Zimmerwohnung
km 2. Stock adgeschl. Vorplatz in
bevorzugter Lage, sogleich bezw
später zu vermieten. Näheres
4604a) Vrendelstr . 34.

2 Zimmerwohnung
ganz oder geteilt zu vermieten

Gonzenheim
Homburgrrstraße 21.

Kleine Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten.
3244a Mühlberg 14.

4868a
4 Zimmerwohnung

Ober-Eschbach
dichta. d. Haltest. Linie 25 eine

gr. 3 Jim . Wohn.
Küche, Bad, Veranda. Waschk. elektr.
Licht, staubst. mitten im Gart . gel.
per 1. Jan od. sp. zu verm.

Preis 450 Mk. (4375a
Näh. bei Friedrich Lang I.

3 ZimmerwoW
mit allem Zubehör,
Vorplatz rc. in neu er»
Kirdorf. Usingerstraßep
vermieten.

Näheres

Louisenstraße 44
Front nach der Audenstraße

3 gimmerwohnung mit Zube,
hör per 1. Januar oder später zu
vermieten. 4613a

Earl Deisel.

Laden
zu vermieten per 1. April 1916.
4605a) Gg . Ebert,

Louisenstraße 77.

im ersten Stock mit Zubehör sofort
zu vermieten. (3766a

Louisenstraße 139.

Neu hergerichtete
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör Rathausgasse 15 zu
vermieten. Zu erfragen 4301a

Wallftrahe 5 bei Gerecht.  _
Brranlwortltch fit Me « christlrttaog Frtedtch Nachm«, » ; s»r b*a « n,elgttrtl : Het«rt»

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten. 3668a

Höhestraße2 Part.

Kleine Wohnung
zu vermieten. (3981a

Dorotheenstraße 34.

30 Elisabetyenstraße 30
ist der Hinterbau bestehend au«
1 schön möbl. Wohn- u. Schlaf-
zim mer, Küche sofort preiswert zu
vermieten. <8689a

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten. (4060a

Höhestratze 42 I.

Schöne groh^
2 Zimmerwohr

mit GaS u. allem3»^
990a) HShem^

GE „
3 ob. 2 Zimmers
elektr. Licht u.
4622a)Obereschbach^ .

2 große Paterrezimmer
mit Küche bis 1. Januar zu ver-
mieten. (4279a

Kaiser Friedrich. Prom. 15
terlag » chubl'r » ochbiuckrrl

Große

3 Zimmers
im 1. Stock, gaME

H»t>

II» j.. v *«“i
mit Balkon. Küche
behör, Gas und
vermieten. ,r , .Elisabet

ab Homburg v. ». •



SOS
6 U»eftet . i )er Uebergan , von 19  i§

1916  wird heute nicht so rauschend ge-
ert » erden wie früher die Ablösung eine,

ahre ». Da , widerstrebende Gefühl eines
nigermahen denkenden Menschen hält ihn
von ab , der Druck der Zeit ist zu hart

l, daß mit dem zwölften Elockenfchla,e
ute Nacht sich Heller Freudetaumel erheben
«nie . Wohl wird sich mancher einen be¬
glichen Winkel in seinem Stammwirts»
us gesucht haben , wo , r ins Neue Jahr
nüberträumen kann , ober ein anderer da.
im im Kreise der trauten Familie sein
laschen Punsch schlürfend den Anbruch des

Januar erwarten , aber es muh alles
chig gehen . Da » laute Geknatter der Feuer,
^erkskörper schweigt , eine wohlweisliche Po.
j*t hat es auf höhere Anordnung oerdieten
lüsfen, und da » ist gut s». Uber auch der,
welcher in der Neujahrsnacht gern di » zum
korgen beim Wein oder Neujahrsgebräu

»er Wirtschaft fitzen bleibt , « uh mit
inet Gewohnheit brechen . Um 1 Uhr geht

nach Hause und legt sich in » « ett , „ wie da»
rsetz e» befahl . " Die » kleine Opfer wird
ohl keinem schwer fallen , im Grunde ist

gar kein Opfer , und wenn uns das Jahr
916 besser will wie sein Vorgänger , dann
lern wir seinen Abschied freudiger , mitten

seligster Frieden »sti« « ung.
* Da » Eiserne Kreuz erhielt Vizefeldwebel

kritz Scherer  beim Res .-Regt . 168.
Stadtoerordaeten .versammluug . « m

>ien»tag , den 4 . Januar 1916 , abend , 8
Ihr findet im Rathause eine Sitzung der
»radverordnetenversammtung mit folgender

Tagesordnung statt:
1) Vorlage de» Geschäft»berichtes der

Stadtverordneten . Versammlung für das
!ahr 1915.

! ) Einführung der neu gewählten Herren
Stadtverordneten.

3) Neuwahl des Vorstandes der Stadt-
erordneten -Versammlung.

4) Wahl der Ausschüsse und Deputationen.
* Einberufung de» Kommuuallandtage ».

I« Kommunallandtag de» Regierungsbe-
rks Wie » baden  ist zum 1. Mai 191»
inderusen . . . . .

* Kurhanslheater sus nächste Vorstellung
im Abonnement wird am kommenden Donners-
tag , den 6. Januar , da » neueste und über¬
aus erfolgreich « Lustspiel von Rudolf Presber
und Leo Walter Stein „Die selige Ex¬
zellenz"  gegeben , tn Szene gesetzt von
Herrn Direktor Steffter.

* Lichtspiele . Glück » Lichtspiele bringen
am Neujahr »tag den an vielen Trohstädten
mit Erfolg gezeigten Film „Ich habe ihn
zu sehr geliebt " und am Sonntag den nicht
minder schönen „Gesühnte Schuld " zur Auf-
sührung . (Siehe Anzeige ) .

* Der Zirku » Witt « a » u gibt morgen
und übermorgen , wie au » der Anzeige in
diese « Blatt zu ersehen ist , in Oberesch¬
bach Vorstellungen.

* Enteignuug der Gegenstände aus Kupfer,
Messing und Nickel. In manchen Kreisen
scheint immer noch die Meinung zu bestehen,
daß die Enteignung von Haushaltungsgegen¬
ständen aus Kupfer , Messing und Nickel nicht
stattfinden werde . Wir möchten nicht unter¬
lassen , darauf aufmerksam zu machen : daß be¬
reits in der Bekanntmachung , die das Stell¬
vertretende Generalkommando am 24. Sept.
erlaffen hat , zum Ausdruck der nicht freiwil¬
lig abgelieferten , jedoch beschlagnahmten Ge¬
genstände erfolgen werde . Wer bis jetzt also
versäumt hat , sich Ersatzgegenstände zu beschaf¬
fen , möge dieses schnellstens erledigen , da er
jeden Tag aufgefordert werden kann , seine Ge¬
genstände abzuliefern . Wer sich nicht recht¬
zeitig für Ersatz gesorgt hat . hat keinen An¬
spruch auf Stundung . Voraussichtlich wird
die Enteignung am Ende der ersten Woche des
Monats Jauar 1916 beginnen . Die zur Ab¬
lieferung Verpflichteten erhalten besondere

Aufforderungen , auf denen der Ablieferungs¬
termin und die Annahmestelle angegeben find.

* FC . Tchweinemästung . In der Provinz
Hannover , sollen im staatlichen Aufträge
74000 Schweine für die Städte Hannover,
Kaffel , Wiesbaden und Düffeldorf , bi » zu
je 285 Pfund gemästet werden . Die Land,
wirte,die sich zurMast bereit erklären , erhalten
5 Zentner Futter zu angemeffenem Preise.
Al » Kaufprei « werden 5 M unter dem Höchst,
prei « für das Sammelstellegewicht gezahlt.

»ad K»« bur, ». d. - äh«_ __
* Vom Frankfurter Viehmarkt . Der Markt

81 . Dezember 1818

vom 29. und 30. Dezember hatte einen Auf¬
trieb von 1087 Rindern , 733 Kälbern , 148
Schafen und 253 Schweinen . Kälber erzielten
die gleichen Preise wie am Montag ; feinste
Mastkälber wurden im Schlachtgewicht mit
143 bis 160 M gezahlt . Mastlämmer und
Masthämmel kosteten im Schlachtgewicht 140
bis 150 M.  Von den 258 Schweinen waren
bis zum Zeitpunkt der Notierung 10 Stück
zum Höchstpreis von 78M,  45 zu 93 M,  4 zu
103 cM, und 111 zu 108 M  verkauft . Den Zu¬
schlag von 10 oder 20 Prozent erhielten 18
Stück zu 118 M,  25 zu 118,50 Ji,  23 zu 129 Ji
und 2 zu 129,50.

Neuenhain . 30. Dezbr . Als neuer Bür¬
germeister wurde gestern hier Herr Sekretär
Varwich , seither in Nied , einstimmig gewählt.

Fc.  Laubach . 30. Dezbr . Vom Förster Eg.
Konrad Melchior wurde im Eräfl . Laubach-
schen Forstrevier ein starker Keiler  im
Gewicht von 180 Pfund erlegt.

Neujahr 1916.
von Lrnsi Theodor Müller.

Sin neue» Schwertjahr stieg au » dunklem Grunde
Hm weltgewitter auf zum Turm der Zeiten
Und prüft erschauernd , wie die Zeiger gleiten
An Gotte » Uhr zur großen Schicksalsstunde.

Noch flammt da» Arieg »gestirn am bsimmelr-
runde — I

Doch über nachtverhangnen Berge »weiten , '
Da ruhlo » aufwärts deutsche Lahnen schreiten,
Glüht siegerstill schon heilige Morgenkunde.

wir aber wollen auf den Knien flehen,
Daß nicht vergeben » blut 'ge Schwerter säen,
Daß nicht umsonst da » große Leid geschauert!

Daß heil' ge Saaten trag ' die feuchte Erde!
Daß Deutschland weit und stark und herrlich

werde,
Frieden zu hüten , der Geschlechter dauert!

Aus dem ersten Januarheft des von F . E.
Freiherrn von Erotthuß herausgegebenen
„Türmers " (Stuttgart , Ereiner & Pfeiffer .)

Au» der Nachbarschaft.
Fraakfurt a . 91 ., 30 . Dez . Bei der Heu-

tigen Ersatzwahl zum preußischen Abgeord-
netenhau » im Wahlkreise Wiesbaden II
(Frankfurt -Stadt ) wurde Rechtsanwalt Dr.
Ludwig Heilbrunn -Frankfurt a . M . (Fort¬
schrittliche Volkspartei ) mit 815 von 818
«dgegebenen Stimmen gewählt.

Anstatt der Ausgabe von Neujahrs-
karten wurden bei der städt Lrmenverwal-
tung (Bürgermeister Feigen ) für die Stadt,
armen weiter abgegeben:
Von Herrn Eonrad u . Karl Ritter 4 M

» „ Rechtsanwalt Dr.
Zimmermann 9 „

„ „ Geh . Med . Ziehe 2 m
„ „ Kaufmann Fritz Nagel 1 .50 „
* „ Stadtrat Arrabin 2 „
» » Hauptm .vaurat Jacob ! 2 „
* „ Hofmaurerm A Haller 2
,, „ Fabrikant Ferd . Pauly 5
„ „ Keffelschläger Sen . 2
„ „ Stadtv . Friedr . Behle 2

In unserer Geschäftsstelle gingen ein
Von Herrn L. Noebe 2 M

„ „ Zahnarzt Fr Ott 2 „

« » « «meine Ort * kranken kaffe ju
Bad Homvnr « vor der Höhe.

In der Zeit vom 20 Dez . bis 25 . Dez wurde»
von 157 erkrankten und erwerbsunfähigen Kaffe » »
mitgliedern 180 Mitglieder durch die Kassenärzte
behandelt , 22 Mit «lieder im hiesigen allgemeine»
Krankenhause und 5 Mitglieder in auswärtige»
Heilanstalten verpflegt . Für dir gleiche Zeit wurden
ausgezahlt : M . 1298,65 Krankengeld , M . 50.40
Unterstützung an 1 Wöchnerin , M . 3h — Still-
gelb für 7 Wöchnerinnen , für — Sterbefall
M . — , Mitgliederbestand 2539 männl . 3212
w etbl. Summa 5751.

Christliche Verfa « « l» ng . Elisa,
bethenstr . 19a,I . Ied . Sonntag Dorm-
11 — 12 Uhr für Kinder ; jed . Sonntag Abend
von 8 — 9 Uhr öffentl . Vortrag , jeden
Donnerstag abend 82 Uhr Bibel , und Ge.
detftunde.

Der heutige Tagesbericht war bis z»m
Schluß des Blattes » och nicht eingetroffe » .

Ausgabe der Brotkarten.
Die Ausgabe der Brotkarten eriolgt a«

Sonntag , den 2 . Januar 1916
vormittags von 9 —12 Uhr

>1 den bekannten Lokalen.

Gleichzeitig mit den Brotkarten werden für jeden Haushaltungsvor-
land Karten ausgegeben werden , welche zur Regelung der Bezugs folgen,
»er Lebensmittel : Butter » Schmalz , Eier und Kondensierte
Nilch bestimmt sind. In diese Berechtigungskarte ist der Namen und
ie Wohnung des Berechtigten einzutragen . Beim Bezüge der erwähnten
Lebensmittel — auch in dem städtischen Laden — ist diese Karte — nicht
«hr die Brotkarte — vorzulegen.

Bad Homburg v . d . Höhe , den 31 . Dezember 1915.

074) Der Magistrat.

Verkauf von Speisekartoffeln.
Vom 4. bi » 8 . Januar nächsten Jahres werden im städtischen

Laden im Rathause während der Tagesstunden von
9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittag »»

3—5 Uhr nachmittags
gelbfleischige SpeifeKartoffeln (Sorte Industrie) zum Preise von
« Mark für den Zentner in Mengen von nicht unter einem Zentner ab¬
gegeben . Säcke sind mitzubringen.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 30 . Dezember 1915.

4686) Der Magistrat»

Herzlichen
zum neuen Jahre!

Max Müller Blumenhandlung
Leop . Fischer Nachf.

Gesichts-
ausschlag , |

Pickel,Mitesser , Flechten verschwinden
meist sehr schnell, wenn man den
Schaum von Zucker ’» P &ient-
Medizinal -Mrite (in drei Stär¬
ken k 60 Pf .,Ml .— u . M 1 50 ) .
abends eintrocknen läßt . Schaum
erst morgens abwaschen und myt'
Xueknoh- Cr e ■■e (ä 60u 85Pf .)
nachstreichen. Großartige Wirkung v.
Tausenden bestätigt . Bei lt . Kreh.

für Geflügel und
Schweine gut und
billig . Preisliste frei
Graf Futtermühle

Auerbach 123 Hessen . (4448

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦
♦
♦STERN ’ S

Inventur - Ausverkauf
beginnt nächsten Montag«

Sämtliche  Modewaren sind im Preise bedeutend  Herabgesetzt-

Weit über 2000 Meter{Wollstoff-Fabrikreste für Blusen, Kleider und Röcke
■ werden zu auffallend billigen Nettopreisen verkauft - —
Auf alle anderen Artikel mit Ausnahme von Kurzwaren gewähre ich

während des Inventur - Ausverkaufes

I. Rabatt
Ich bitte um Beachtung der Schaufenster!

IiOlliS StCPIIt Louisenstrasse 42 . v



Eingebaute Manege
Im Taunussaal-Obereschbach

Zirkus Wittmann
ist mit seinem bestrenommierten Künstlerperfonal . darunter erst-
klassiae Künstler und Künstlerinnen, Netter u. Retterinnen
aus gesattelten u. ungesattelten Pferden , sowie bestdressierte

Pferde , indische Büffel . Kamele, Zebu, Hirsche usw
hier eingetroffen und gibt

Samstag und Sonntag , den 1. u. 2. Januar 1916
nachmittags halb 4 Uhr

große Vorstellungen
mit erstklassigem Programm.

Preise der Plätze: I. Platz 80, II . Platz 40, III . Platz 30 Pfg.
Kinder und Militär ohne Charge die Hälfte.

Da wir durch den Krieg auch stark geschädigt sind und selbst viele unserer
Leute auf dem Schlachtfelde stehen, sind wir doch noch in der Lage, den
hiesigen Einwohnern einen kunstvollen, genußreichen Abendr.u bieten. Es
ist die- keine Volksbelustigungsondern ein Kunst- und wissenschaftliches
Unternehmen.

Es bittet um zahlreichen Besuch. 4660
Die Direktion.

Kurhaus-Spielsaal Bad Homburg.
Lichtspiel-Dorsührungen.

Großes Nerijahrsprogronim
Spielplan für Sonntag , den 2. Januar 1918

von 41/*—81/» Uhr Nachmittags
Kriegsaufnahmen.

Der versöhnende Brunnen Humoreske
Um eine Grafenkrone Humoreske

Einlagen
Schmiede de» Teufels Fantasie.
Bertas Götzenbild Humoreske

Abend, von 3—10 Uhr (4659
Kriegsaufnahmen

Das Necht der Jugend Drama in 3 Akten
Einlage

Das Auge de» vuddah Drama in 2 Akten.
Das Geheimnis des Hause» Nr. 69 Komödie

Aenderungen Vorbehalten Klavierbegleitung >
Von 4%—6% Uhr haben auch Kinder Zutritt. Preise der Plätze:

nummeriert1 M., nicht nummeriert 0,50 M.
Militär und Kinder halbe Preise.

Vorverkauf im Cigarrengeschäft Louisenstraße 26.

Bekanntmachung.
Betr . Anmeldung zur Nekrutterungsstammrolle.

Auf Grund der §8 25 und 26 der Wehrordnung wird folgendes

bekannt gemacht welcher über seine Militärpflicht eine
endgültige Entscheidung der Ersatzb hörde noch nicht erhalten, hat sich tn
oer Zeit vom 2. bis 8. Januar 1918 dahier, Zimmer Nr. 11 im
1 Stock des Rathauses und im Stadtbezirk Kirdorf bei dem Bezirksvor-
steheramt zur Stammrolle anzumelden, bei Bermndung der in dem Ge-
setze angedrohten Nachteile.

ES haben sich daher nicht allein die rm Jahre 1896 geborenen,
sondern alle Militärpflichtigeu der älteren Jahrgänge zur Stammrolle an-
zumelden, welche entweder noch keine endgültrge Entscheidung der Ersatz,
behörde erhalten haben, oder aber«ur den früheren Jahren überzählig ge-
bliebend. h. zu einem Truppenteil designiert, jedoch nicht zur Einstellung
gelangt sind. Diese Milltärpftichtigen haben bei der Anmeldung zur
Stammrolle ihren Musterungsaurweis vorzuzeigen. Die auSwart, ge.
borenen, aber hier wohnhaften Militärpflichtigen haben bei der Anmeldung
zur Stammrolle einen Geburtsschein vorzulegen. , „

Für solche Militärpflichtige, welche vorübergehend abwesend sind,
haben deren Eltern, Vormünder, Lehr. Brot, oder Fadrikyerrn die An¬
meldung zu besorgen. . . .. . .

Melde- und gestellungspflichtig sind die innerhalb de, deutschen
Reiches wohnhaften Militärpflichtigen an demjenigen Orte, an welchem ste
ihren Wohnsitz haben oder sich in Stellung befinden.

Sollten mehrere Brüder gestellungspflichtig sein, so ist dies bei
der Anmeldung zur Stammrolle besoliders anzugeben. Gleichzeitig wird
noch darauf aufmerksam gemacht, daß auch die zum einjährig freiwilligen
Militärdienst Berechtigten sich zur Stammrolle anzumelden haben und falls
sie sich schon im aktiven Militärdienst befinden, die« von ihren Ange-
hörigen hier anzuzeigen ist. Dasselbe gilt auch für die zum zwei- oder
dreijährigen Militärdienst freitmllig eingctretenen Mannschaften des Jahr¬
ganges 1896. Unterlassung der vorgeschriebenen Meldung wird nach
8 25 der Wehrordnung mit Geldbuße bis zu 30 M bestraft, an deren
Stelle im Falle des Unvermögens eine entsprechende Gefängnisstrafe tritt.

Bad Homburg v. d. H., den 29. Dezember 1915. (4615
Der Magistrat II,

L ü b k e.

Kino Schweizerhof
Ersten und zweiten Januar

Vorstellung.

Kurhavstheater Bad Homburg.
Direktton : Adalbert Steffter.

Neuheit!
Donnerstag , den6. Januar 1916.

10. Vorstellung im Abonnement!

Die selige Exzellenz
Wilhelm Tramer
Friedrich Schuhmann
Otto Onken
Gabriele Schuhmann

Werner Versen
Melanie Olden
Paul Wiese
Martin Haas
Ludwig Urbach
Georg Land
Alfred Lur
Helma Krähe
Viktor Langmann

(4669

Ersatz für enteignete

kupferne Waschkessel 11.Berdschiffe
in sämtlichen gangbaren Grössen, schwere Ausführung,

haben am Lager in grossen Mengen vorrltig

H. S - Wiesenthal Söhne
Eisenhandlung Elisabethenstrasse 4,

Fernsprecher 78.
4664) _

Neuheit!

Lustspiel in 3 Akten von Rudolf Presber und Leo Walter Stein
Leiter der Aufführung: Direktor Adalbert Steffter.

Personen:
Fürst Ernst Albrecht
Baron von Gillzingen. Oberhofmarschall
Freiherr von Srefetdt, Oberjägermeister
Freiftau von Seefeldt, Oberhofmeisterin
Max von Petterrdorff, Rittmeister,

Adjutant der Fürsten
Helma von WindeggEonrad Weber
Kommerzienrat Schneider
Hosbanrat Schrvtter
Tischlermeister Kleinicke
Kanzleirat Buxbaum
Else, seine Tochter
Paschke, vereidigter Taxator . - — „
Postdirektor a D der Schwager der sel. Exzellenz Martin Haasgrau Postdirektor die Schwester der sel.Exzellenz Der«Mesnerberlehrer, der Vetter der seligen Exzellenz Ludwig Urbach
Lampe, der alte Diener der seligen Exzellenz Andreas Dahlmeyer

Größere Pausen nach dem 2. Akt.
Gewöhnliche Preise . (4470

Militär Ermäßigung.
Kaffen-Oeffnung7 Uhr. — Anfang ?>/, Uhr. — Ende 10 Uhr.

Vorverkauf aus dem Kurbüro.

Steinhöfel ’s
Handels - Schule Frankfurt]a. M

Kaiserstrasse 51,
Gegründet 1895. __ _ Telefon Römer 4644.

Am 4 . Januar

beginnen die neuen Handelskurse
zur gründlichen Vorbildung für den

Kontorberuf,
Anmeldungen werden rechtzeitig erbeten. Man verlange Prospekt

(4425

Peiner werten Kundschaft und geehrten Nachbarschaft zur Nach¬richt, daß ich mein Putzgefchäft von Elifabethenstr . 23
nach

verlegt habe.

4662)

Höhenstraße Nr. 8 pari.
Hochachtungsvoll

Elisabeth Wagner.

r

Glück ’s
Lichtspiele,

Kirderferstrasse 40
Neujahrstai1. jlmur

Der grosse Seniationiseblagerj
Ich habe ihn tu

sehr geliebt 1
Ein Lebensbild in 5 Akten

Spieldauer 21/, Stunden
Dieser Film wurde™

Frankfurt a. M. 4
lang mit dem grössten“ °
folg und Beifall ^
grössten Theatern

2. Januar (Sonitij
Das grösste Meisterwerk^

Gesühnte Seht
ln den Hauptrollen Lilly

u. Carlo Wiath inz

EvangelischerArbeitern
Die nächste
Monatsversamr

findet am Montag , 3. 3<nl
ab'nds 9 Uhr im BereinIlMD
Römer* statt.
3323> Per vors!

Leinoel'°L.
Terpentinöl

jede Menge gegen Kasse
zu kaufen gesuc

Offerte an
C. Malkomesiu-,

Wiesbaden
Farbengroßhandlung. 5

Vorteilhaftes Ange
in

SchuhMM
Männer

Holzschuh, Leder mit 2
mit und ohne warmes F»

M 4.75 pro Paar
Hauspanwffel mit Fleck5*|

Frauen
Schnürstiefel mit Lackk.
Halbschub „ »
braune Lederpantoffelm.L
mit. Kamelhaarschnallenst.

„ . „ Pantoffel
Filzpantoffel

solange Vorrat rei>
empfiehlt

Schuhiag«
Karl Bil

«ind 'sch» Stift »»
Herr

sucht zum 1. April 2—3
lierte 3imer neujett i<
statret, mögl. mit
eleftr. auch mit Verpfleg
möglich in kleiner Villa^
H . 4630 an die
dieses Blattes.

Für ^ enjahr
empfehle

lebende Spiegelkarpfen , lebende Schleien
lebende Forellen , Hechte , sowie eine grosse

Partie Schellfische und Cabliau

zu billigsten Preisen

Chr . Pfaffenbach,
Telefon 290.

I. Sto«

aller Art \ Düsseldorfer etc. etc.
empfiehlt

Carl Deisel.

5 Zimmer, eleftr. Licht
ril anderweit zu vernne
Näheres Scböne Aussig

3 Zimmerwohl
mit Gar, eleftr. Li^
Zubehör zu vermieten.

Ber t hold,  Lndwil

Ferdinandsttaß«
2. Sto <k

5 Zimmer, Küche, Bad,
Licht und allem Zubch^
Okt. 1916 evt. früher-

Zu erfragen
Schellers Hotel

MM Zt

S »raut» »,Utch fl « dir GetzUftlrttuuß Fiiedtch Nach« «»» ; |

Etwaige Ansprüche
an d-n Nachlaß btt  hier oerftorbnun Fräulein » Adelheld
Bausch bitte ich, baldigst bei mir anzumeiden W

Der Nachlabpfleger 1 MMr M
Justizrat Dr. Zimmermann ""

46651 _ Bad Homburg 1 _
de» Suzrtgetrtl : Heturtch Gchuot; Druck »»* S « Ue S4 »bf » S »chd»uck«r»i Uad H»« d»rß ». d. O
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